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72. Jahrgang 


Es bleibt bei Klagenfurt 


Die Pfingſttagung des DDA. 


Wie gemeldet wird, hat die öſterreichiſche 
Regierung nach Verhandlungen mit Vertretern 
der Kärntner Landesregierung entſchieden, daß 
die Aling teen des Vereins für das Deutſch⸗ 
tum im Auslande in Klagenfurt ſtattfinden 
wird. 

Zu dieſem Beſchluß dürften Vorſtellungen der 
anne Handels⸗ und . 
viel beigetragen haben, die auf die Ausführun⸗ 

n des bayeriſchen Miniſterpräſidenten Sie⸗ 

ert verwieſen, der in einem Interview mit 
einem Innsbrucker Journaliſten die Frage des 
deutſchen Fremdenverkehrs nach 
Oeſterreich kurz geſtreift hat. 


—— 


BWider den undeulſchen Geiſt 


Bücher auf den Scheiterhaufen 


Beranftaltungen bildete die N N des 
ton 


Freitag, 12. Mai 1033 


Eine politiihere Richtung 


Neue Varſchauer Regierung 


Miniſterpräſident Jedrzejewicz 


A. Warſchau, 11. Mai. (Eig. Telegr.) 


Bei den Kabinettsverhandlungen, die 
geſtern im Warſchauer Schloß geführt wur⸗ 
den, ſchied als erſter Oberſt Beck aus der 
Reihe der für den Poſten des Miniſterpräſi⸗ 
denten genannten Kandidaten aus. Die 
eigentliche Entſcheidung lag ſchließlich zwi⸗ 
ſchen Ska wek und Jedrzeje wicz, und 
die Konkurrenz wurde für Jedrzejewicz da⸗ 
durch entſchieden, daß für den Fall der Be⸗ 
trauung Slaweks, Jedrzejewicz als Leiter 
der Sejmfraktion des Regierungsblocks in 
Frage gekommen wäre, während der maß⸗ 
gebende Faktor darauf beſtanden zu haben 
ſcheint, daß Jedrzejewicz auf jeden Fall das 
Unterrichtsminiſterium behält, ſolange 
das neue Hochſchulgeſetz ſich nicht eingear⸗ 
beitet hat. ö 5 

Um 12 Uhr mittags ernannte der Staats⸗ 
präfident Jedrzejewicz zum Miniſterpräſi⸗ 
denten, und um 5 Uhr nachmittags bereits 


im Regierungslager ſtehende „Aurjer Poranny“ 
feiekt dagegen in erſter Linie den neuen Mi⸗ 
niſterpräſidenten als einen Mann von 
tiefer Geiſteskultur, den die ganze 
Oeffentlichkeit mit der größten Sympa⸗ 
thie und größter Befriedigung be⸗ 
grüßen werde. 


Der Geſamteindruck iſt der, daß das neue 
Kabinett um eine Nuance politiſcher iſt 
als das bisherige, das jetzt nachträglich in 
erſter Linie als Verwaltungskabi⸗ 
nett gewertet wird. In Oppoſitions⸗ 
kreiſen hörte man geſtern abend die Anſicht, 


Ar. 108 


daß der Oppoſition durch die neue Regierung 
der Fuß auf den Nacken geſetzt werden ſolle. Der 
gemäßigt rechtsſtehende „Kurjer Warſzawfti“ 
betont auch den weſentlich politiſchen Charakter 
des neuen Kabinetts und bedauert, daß die 
Wirtſchaftsfragen in der neuen Regierung vor⸗ 
ausſichtlich nicht dieſelbe Aufmerk⸗ 
famteit finden würden, wie in der bis⸗ 
herigen, wo ſich der Miniſterpräſident ihrer 
warm angenommen habe. Die national⸗ 
demokratiſche Preſſe bringt bisher kei⸗ 


nen Kommentar. 
* 


In Lemberg iſt die bekannte Tänzerin Elſe 
Adamus wegen propagandiſtiſcher Betätigung 
für die kommuniſtiſche Partei vom Schwur⸗ 
gericht zu 10 Monaten Gefängnis verurteilt 


worden. - 
* 


Die gegenwärtig in Polen weilende ruſſiſch⸗ 
Delegation iſt geſtern nach Warſchau zurück⸗ 
\ lehrt. Der Aufenthalt der Delegation in 

len iſt zwar um 3 Tage verlängert wor⸗ 
den, doch iſt der Leiter der Delegation ſchwer 
erirantt, jo daß die für die letzten Tage des 


polniſchen Aufent alts geplanten Veranſtaltun⸗ 
gen abgeſagt werden mußten. 


deutſchlands neue Schulpolitik 


Reichsminiſters Dr. Göbbels. te 2 R 
daß das Zeitalter eines überſpitzten jüdiſchen leiſtete Jedrzejewicz mit jeinem Kabinett * 8 Er 
enn zu Ende is — N im b den Eid auf die Verfaſſung. Gleich Erklärung des Reichsinnenminifters Frick 
a 55 = . 5 Weit — 35 9 ben ken Jin äfdlum 
ier ſin e geiſtige Grundlage der November⸗ edrzejewicz neben dem Miniſterpräſidium dt PTR 1 Nied die Entwürdi durch das Verſailler 
republik, morgen er ſoll ſich aus diefen Trüm⸗ | das Unterrichtsminiſterium. Ein ni ir RN es Ander die Diktat. denen der cla 


— — - 


Auch Kriegsſchulden⸗ 
verhandlungen in London 


London, 11. Mai. 


Der „Times“ ⸗Berichterſtatter meldet aus 
— — Präſident Rooſevelt werde 

Kongreß kein Moratorium für 
die nächſten Kriegsſchuldenraten vorſchlagen. 
Ebenſowenig werde die amerikaniſche Regie⸗ 
rung mit den Schuldnern als mit einer ei n⸗ 
zigen Gruppe verhandeln. Der 


Wechſel iſt nur im Landwirtſchaftsminiſte⸗ 
rium vorgenommen worden. Der bisherige 
Miniſter Ludkiewicz kehrt wieder in die 
Leitung der Staatlichen Agrarbank zurück, 
die für ihn während ſeiner Miniſterzeit 
offengehalten worden iſt. Zu ſeinem Nach⸗ 
folger wird der Militärarzt Nakoniecz⸗ 
nikoff, bisher Unterſtaatsſekretär im Mi⸗ 
niſterpräſidium, ernannt. Der Verkehrs⸗ 
miniſter Butkiewicz, der bislang noch nicht 


den Miniſtertitel hatte, hat dieſen Titel bei 


dieſer Gelegenheit erlangt. Alle übrigen 
Miniſter des Kabinetts Pryſtor blieben im 
Amte, und zwar gerade diejenigen, von deren 
Rücktritt am meiſten und längſten die Rede 
geweſen iſt. 


Jedrzejewicz iſt von Haus aus Wolhynier; 
er wurde 1885 in einem Dorfe der heutigen 
Sowjetukraine geboren, ſtudierte in Krakau und 
Paris, ohne ſeine Studien zu beenden, und trat 


ne 
Grundlagen der künftigen deutſchen 
Schulpolitik ausführlich dar. 


Es iſt unſere Aufgabe, ſo führte Dr. Frick aus, 
für alle Zukunft einen Rückfall in die 


on der Vergangenheit unmöglich zu 
ma 


en. Hierzu muß die Grundlage in der Er⸗ 
ziehung unſeres Volkes geſchaffen werden. 
Sie hat die Volksgenoſſen ſchon vom frühe⸗ 
ſten Lebensalter an zu erfüllen mit dem, 
was der Sinn unſeres Volkstums und 
unſerer ganzen Nation iſt, ſo daß die einmal 
gewonnene Erkenntnis in Fleiſch und Blut über⸗ 
geht und durch nichts mehr zerſtört wer⸗ 
den kann. Bisher haben die Schulen nicht den 
aer deutſchen Menſchen geformt, 
ſondern der er freien Einzel 
perſon gedient. Gegenüber der individua⸗ 
liſtiſchen Bildungsvorſtellung gibt die nationale 
Revolution den Erziehungsaufgaben der Schule 
ein neues Geſetz. Sie hat 
den politiſchen Menſchen zu bil⸗ 


matxiſtiſchen und der Durdy 
—.— des nationalſozialiſtiſchen Freiheitsgedan 
ken zu bilden. Auch das Schickſal der vom 
Vaterlande losgelöſten Brüder müſſe in der 
ule mehr als bisher beachtet werden. Aus⸗ 
ührlich beſchäftigte der Miniſter mit den 
länen zum Ausbau des lebenskund⸗ 
ichen, biofogijßen Unterrichts, mit 
der Bedeutung der Ra enkunde, der körperlichen 
Ertüchtigung und der Wehrhaftigkeit. 

Die Schulen haben die Aufgabe, die Ehre 
der Arbeit und die Achtung vor der Berufs⸗ 
leiſtung wieder her uſtel len. Die Zahl der 
Abiturienten und Hochſchüler darf das ver⸗ 
nünftige Verhältnis zum Bedarf der Berufe an 
höher vorgebildeten Kräften nicht verlieren. Da⸗ 
mechaniſch gehandhabte Berechtigungsweſen ſei 
durch ein geſundes Ausleſeſyſtem zu 
erſetzen. 

Alle Strömungen, 
Erziehungsaufgabe der 
ſeien auszumerzen. E 


die die nationalpolitiſche 
* gefährden können, 
s ſeien Strafbeſtim⸗ 


Kongreß würde einem Aufſchub der : : ON den, der in allem Denken und Handeln i 

Junizahlun gen nie zuſtim men. en ze die erſte Brigade Pilſudſkis ein. Er di sh und opfernd in ſeinem Bolte wurzelt ” a donn e 

Andererſeits ſei die amerikaniſche Regie⸗ betet igte ſich an der Drganifierung der polni⸗ und der Geſchichte und dem Schickſal ſeines Fragen der Schul zucht zu besprechen ſein, 

rung aber von ihrem Standpunkt, daß die ſchen Militärorganiſation (P. O. W.) und leitete Staates zu inner verbunden if. die NN Ab idee bus 4 die ler 

. der Kriegsſchulden bei den bevor⸗ nach der Revolution das Unterrichtsdepartement Die Umſtellung der Schule müſſe im Rahmen und die parkeſpolitiſche Betätigung von Lehrern 
ehenden internationalen Verhandlungen im Kriegsminiſterium. Im Jahre 1923 rückte | eines Planes einer deutſchen Nationalerziehung | betreffen. 


keine Rolle ſpielen dürfte, ein mer kliches 
Stü abgerückt. 


er zum Major auf, wurde aber ſpäter aus dem 
Heere hinausgedrängt. Er brachte ſich mit Pri⸗ 


erfolgen. 
Es iſt dabei jedoch keineswegs an Uni- 


vatſtunden und als Leiter verſchiedener Lehr: | formität des Bildungsweſens oder an zen⸗ die Lehrpläne erneuert worden find. Die 
REED anftalten ſowie Herausgeber verſchiedener Zeit: | traliitifche Anordnungen des Reiches übergroße Mannigfaltigkeit der Schultypen jei 
ſchriften durch und trat nach dem Maiumſturz gedacht. Davor, jo betonte der Miniſter, bewahrt | auf ein Mindeſtmaß zurückzuführen 


Höhere Löhne in Amerika 
Wiederbelebung der Wirtiſchaft 


Im Rahmen der von Präſident Rooſevelt 
vorgeſchlagenen Maßnahmen zur Wiederbelebung 
amerikaniſchen Wirtſchaſt hat eine größere 
nzahl von n Bundesſtaaten die 
Löhne un Gehälter erhöht. Bei 
den Fordſchen Automobilwerlen in Detroit find 
hne der Arbeiter um 5 v. H. erhöht wor⸗ 

en, während eine Anzahl Baumwollſpinnereien 
die Löhne ihrer Arbeiter um 10 v. H. ſteigerte. 
Von dieſen Lohnerhöhungen ſind bisher 50 000 
ter erfaßt worden. Es iſt aber zu er⸗ 


irmen in 25 


als einfacher Viſitator in das Unterrichtsmini⸗ 
ſterium ein. Seine eigentliche Karriere begann, 
als er 1928 in den Sejm gewählt und ſogleich 
zum Vizepräſidenten des Regierungsblocks er⸗ 
nannt wurde. Im Auguſt 1931 übernahm er 
die Leitung des Unterrichtsminiſteriums. 


Der neue Landwirtſchaftsminiſter Nako⸗ 
niecznikoff wurde 1888 in Warſchau ge⸗ 
boren. Er hat Medizin ſtudiert, als Militäxarzt 
arzt im ruſſiſchen Heere am Weltkriege teilge⸗ 
nommen und nach dem Jahre 1917 im Stabe 
der P. O. W. gearbeitet, wo er zuerſt mit Jedrze⸗ 
jewicz zuſammentraf. Er gehörte ſpäter dem 
Stabe Pilſudſkis an. Nach dem Maiumſturz 


uns der Begriff vom lebendigen Volk, der 
ſeine Kraft im Reichtum der deutſchen Stämme 
und Landſchaften hat. Mit den Kultusminiſtern 
der Länder ſei ein ſtändiges Einver⸗ 
nehmen in allen Schulfragen zu unterhalten, 
und dieſe müßten ſich bei ihren Maßnahmen 
einander angleichen. 


Der Gemeinſchaftsgedanke, auf dem 
die neue Schule gründet, fordert freie Bindung 
des einzelnen durch das Gemeinwohl. Durch 
Pflege deutſcher Geſchichte, Sprache und Dich⸗ 
tung, durch Pflege der heimiſchen Naturkunde 
e die Jugend die feſte Verwurzelung im 

imiſchen Boden. Hand in Hand mit den 
ſtammverwandten Völkern Nordeuropas und 


Keine ſchulpolitiſche Maßnahme aber darf 
einer 1 der Berufsausbil- 
Feng führen, da die . Gejamtlage 
unjeres Volkes jede Hinausſchiebung des 
Heiratsalters verbietet. 


m Anſchluß an dieſe Darlegungen fand 
ie dem VBorßtg des Miniſterialdirektors Dr. 


Buttmann, des Leiters der kulturpolitiſchen 
Abteilung des Reichsminiſteriums des Innern, 
eine Ausſprache mit den rren Unterrichts⸗ 
miniſtern über wichtige Sonderfragen ſtatt. Die 
Ausſprache ergab völlige Einmütigkeit 
in allen weſentlichen Punkten. Be⸗ 
mer erörtert wurde die Frage der Anwen⸗ 
ung des Geſetzes gegen die Ueberfüllung der 


warten, daß die Zahl in nächſter Zeit noch \ ihrer Tochterſtaaten jenſeits der Meere ſeien ulen und ulen, die Abwehr ſtaats⸗ 
erheblich zunehmen wird. Führende . dert 3 e wurde Fi weltumipannende Aufgaben zu löſen, die der gefährlicher Serie lu lung der Schul⸗ 
ſchaftler erwarten als Solge der von Präsi- im November 1928 zum Wojewoden von Sta, Tatkraft der nordiſchen Kalle ein weites Feld | jugend ſowie die Sicherung der einheitlichen 
dent Rooſevelt ergriffenen Maßnahmen eine nislau und im September 1930, dem Monat kulturaufbauender Beſchäftigung geben. Der Ration dle Erziehung. 
nachhaltige Beſſerung der Wirt⸗ der Pazifizierung Oſtgaliziens, zum Wojewoden Kulturaustauſch mit anderen den Völkern 
— — 


Ichaftslage und einen Rückgang der Ar⸗ 
beitsloſenzahl. In dieſem Sinne äußerte ſich der 
amerikaniſche Automobilkönig Henry Ford, der 


von Lemberg ernannt. Im Juli 1931 kam er 
als Anterſtaatsſekretär ins Miniſterpräſidium, 
aus dem er vorübergehend an das Innen- 


| 


wird durch den fremdſprachlichen Unterricht ge: 
fördert. Aber auch auf dem Gebiete der Pflege 
unſerer Mutterſprache Dep die Schule wichtigſte 


Treuegelöbnis für Dr. Hugenberg 


Soft daß die Zukunſt blicken Ben 555 miniſterium ausgeliehen wurde. ieee zu löſen. eſonders zu betonen 7 3 | a { 

rüden! der Remington-Oelellihaft Rand, . Der Kommentar der offigiöien „Gazeta Polſta- Auf een 91075 9 ＋ . 8 a 8 
rachte ſeine Ueberzeugung zum Ausdruck, daß (beſchränkt ih auf einen Nachruf für den beſonderer Aufmerkſamkeit bedürfe. Front veranftaltete Im i eee 

— Arbeitsloſenzahl ſich bis zum September zurückgetretenen Miniſterpräſiden⸗ Ein Hauptſtück der Geſchichtsbetrachtung große Kundgebung. In Ae En e 

11 eſes Jahres um nicht weniger als drei Mil- | ten, ber als Ueberwinder der Kriſe hat das ungehenze ‚Eriebn s des Melt: wurde dem Parteiführer Dr. Hugenberg 


würde. 


in Polen gefeiert wird. Der aleichfalls 


ieges mit feinen Folgen 


unverbrüchliche Treue gelobt. 


Hauptmann Sharzynskis 
Südamerikaflug 


Große Leiſtung 
des polniſchen Fliegers 


London, 10. Mai. (Pat.) Hauptmann Skar⸗ 
zynſti jti heute um 10 Uhr vorm. europ. Zeit 
von Maceio nach Caravella 5 Cara⸗ 
vellas * ungefähr auf der Mitte des Weges 
nach Rio de Janeiro. Die Landung des Haupt⸗ 
5 Stkarzynſti in Caravellas iſt nach 8 oder 

9 Flugſtunden 2 erwarten, Morgen ſoll er, 
nachdem er in Caravellas Übernachtet hat, na 
Rio de Janeiro ſtarten. Journaliſten gegen⸗ 
über hat er erklärt, daß er von Rio de Janeiro 
nach Kurytyba fliegen will, um den dortigen 
polniſchen Vizekonſul zu beſuchen, der ſein 
Freund aus der Zeit des Weltkrieges iſt. Haupt: 
mann Skarzynſti erklärte ferner, daß er keine 
weiteren Inſtruktionen von ſeinen Behörden in 
Warſchau habe und in nichts über die 
künftigen Pläne jagen könne. 

Gegen 11 Uhr vorm. nach braſ. Zeit, d. h. 
gegen 5 Uhr nachm. europ. Zeit, kreiſte Haupt: 
mann Skarzynſki über Bahia und log ohne 
Zwiſchenlandung weiter. Aus Caravellas wird 
gemeldet, daß Hauptmann Skarzyüſki dort niet 
gelandet iſt, ſo Def angenommen wird, da 
direkt nach Rio de Janeiro fliegt, wo ſeine * 
dung um 1 Uhr nachts zu erwarten wäre. Dies 
würde wieder ein bravouröſer Rekord fein, da 
Molliſon von Port⸗Natal nicht direkt nach Rio 
de Janeiro geflogen, ſondern in Caravellas zwi⸗ 
ſchengelandet iſt, um dort zu übernachten. Die 
Entfernung von Maceio nach Rio de Janeiro 
beträgt 1500 engliſche Meilen oder 2400 Kilo⸗ 
meter. Der polniſche Geſandte in Rio de Ja⸗ 
neiro hat an Vargas, den Präſidenten offt. 
liens, ein Schreiben gerichtet, in dem er o 
ziell die Ankunft des polniſchen 
teilt ſowie für den herzlichen Empfang und die 
Gaſtfreundſchaft dankt, die das braſilianiſche 
Volk und die Regierung Braſiliens dem Haupt⸗ 
mann Skarzyiſki erwieſen haben. 


— — 


Umbildung des öſterr. Kabinells 


Wien, 11. Mai. Nach einer amtlichen Meldung 
haben der Finanzminiſter Weidenhoffer 
(Ehriſtlichſozial). der Handelsminister Dr. Jo⸗ 
koneig (Heimatblod), der Innenminiſter 
Bachinger (Landbund) und der Staatsſekre⸗ 
tär Fey (Seimatſchutz) ihre Demiſſion 
überreicht, die vom Bundespräſidenten an⸗ 
genommen wurde. Der Vundespräſident hat 
hierauf den Landeshauptmann von Niederöſter⸗ 
reich Dr. Bureſch (Chriſtlichſozial) zum 
Finanzminiſter, den Kommerzialrat Stockin⸗ 
ger zum Handelsminiſter und den Ingenieur 
Schumy (Landbund), ſowie den bisherigen 
Staatssekretär Fey zu Bundesminiſtern er⸗ 
nannt. Miniſter Schumy wird den Aufgaben⸗ 
kreis, den bisher Miniſter Vachinger geführt 
hat und das wirtſchaftspolitiſche Reſſort über⸗ 
nehmen, das bisher Vizekanzler Winkler im 
Auswärtigen Amt beſorgte. Vundesminiſter 
Ten behält das Sicherheitsweſen. 


liegers mit⸗ 


— — 
e Selma Kurz 
geſtorben 
Wien. Mai. Die berühmte Kammer⸗ 


9 8 Kurz ⸗Halban iſt hier heute 
geſtorben. 4 

Selma Kurz, die weltberühmte Koloratur⸗ 
ängerin, wurde am 15. November 1877 in Biala 


ahler. e 

gaſtſpiele machten 
merika bekannt. Sie war mit dem Gynäko⸗ 

logen Prof. Halban in Wien verheiratet. 


s 
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Alfred Roſenberg in London 


Alfred Roſenber * eine Reihe wich⸗ 

is Beſprechungen 90 t Zunächſt ſah er den 

8 Son ebotfehnfter orman 

Davis Nachmittags wurde er im Unterhauſe 

von dem Außenminiſter Simon und anſchlie⸗ 

I von dem Kriegsminiſter Lord Hails⸗ 
am empfangen. 


Die Unterredung mit Norman Davis 
dauerte faſt zwei Stunden. Der 5 
brachte das ser ı ofort auf die dri 
Tagesfragen der Abr 4 840 und der Itw 155 
kale a 9 Schluß der Unterredung 
erklärte Davis — er von dem Ergebnis des 
Geſprächs recht befriedigt ſei. 

Von amerikaniſcher Seite wird über den In⸗ 
halt des Ge rächs eine Darſtellung verbreitet, 
in der es heit, die beiden Herren hätten ihre 
Karten offen auf den Tiſch des 
Hauſes gelegt. Man hoffe, — ſich ieh 
ein 9 — — 5 laſſen werde, Gen 
Sackgaſſe herauszuführen. Davis ſoll uit 8 
Offenheit die amerikaniſchen Bejorg- 

ſe zum Ausdruck gebracht haben. Amerika 
70 nach wie vor das Ziel der allgemeinen 
Abrüſtung, und die Genfer Konferenz dürfe da⸗ 
her nicht zu einer Aufrüſtung irgendeines Vol⸗ 
tes führen. Davis wies dann auf den Zuſam⸗ 


Graf Zeppelin“ Imre e er ara mm Jeppelin“ 
in Rio de Janeiro gelandet . 


Hamburg, 11. Mai. Das Luftſchiff „Graf 
Zeppelin“ iſt heute vormittag in 
de Janeiro gelandet. Es wird nach kurzem 
Aufenthalt noch heute feine Rückfahrt über 
Pernambuco ... Europa antreten. „Graf 
Zeppelin“ hatte die letzte Strecke von Per⸗ 
nambuco nach Rio de Janeiro mit einer 
Durchſchnittsgeſchwindigkeit von 
120 Stundenkilometern zurückgelegt. 


— FRSERSEEST 


menhang zwiſchen der Abrüſtungs⸗ 
ah und der . 
tonjerenz hin. Ein Zuſammenbruch der 
Abrüſtun anten würde die Ausſichten der 
Weltwirtſchaftskonferenz ſtören. 

Der Gedankenaustauſch, der ſich an dieſe u 
ſtellungen Milch, wird von amerikaniſcher Seite 
als freun ch und diplomatiſch be⸗ 
zeichnet. 

Die Abendpreſſe greift dieſe amerika⸗ 

Tick Daritellung auf und knüpft daran über: 

ne Betrachtungen. In wenig freund 
chen Worten werden die Dinge jo dar» 
eſtelt als ob Davis eine drohende Hal⸗ 
ung einnimmt und Deutſchland als den euro- 
pällhen Friedensſtörer hingeſtellt hätte. 

Da Herr Davis 5 lbſt feine Befriedi⸗ 
gung mit dem Ergebnis der Anterhaltung 
7 — edrüdt hat, kann hiervon keine Rede 
ſein. 

Während der Unterredung Simon. —Roſenberg 
hielt der Premierminiſter Macdonald eine 
außenpolitiſche Rede im Unterhaus. Er be⸗ 
ſtätigte, was wir ſchon meldeten, daß die Be⸗ 
auptungen Herriots über die zukünftige 

olle Amerikas in internationalen Streitfällen 
der Sachlage nicht entſprechen. 


en übernimmt das Reich nach 
5 der Satzungen, der bei 15 ag daß bei Auf: 
an! das Vermögen des D an das pad 
iſterium des Innecn zur Verwendung 
ſten der Leibesübungen fällt. Mit der b. 
— 8 der n wurde Mildner 
(Magdeburg) beauftragt 


— — 


deutſche Geſellſchaft zur Rettung 
Schiffsbrüchiger ehrt Phoebus- 
Beſatzung 


amburg, 11. Mai. Die Deutſche K af 


Kira Si jur ind rege wi — olorſchif 
Rüdgang der deuiſchen Arbeits: |!}} oe us? neim wie e era 9 
“ gele e rt 
loſenzahlen für die ue ane e 5 dent 


Nach dem Bericht der W sanſtalt für Ar⸗ 
beitsvermittlung und beitsloſenverſicherung 
— die Zeit vom 16. bis 0 April 1933 hat Die 

ge des Arbeitsmarktes, die Mitte 

bruar begann und ſich ſeitdem 3 


Feels 5 Be. sn 8 hebt 
Die no Ar 
ae en 3 814 en im Reich 
gf al um rund 196 000 oder 3,6 v 


rund 5 333 000. Sie liegt nach dieſer neuer⸗ 


n Entlaſtun i 5 Mitte ge — - 
. — n unkt von Mitte uar u 
um n — dem Stand von Ende 
April 1932. 


Der deutſche Reichsausſchuß 
für Leibesübungen aufgelöft 


WTB. meldet: 


iger Rückſprache mit dem Reichs⸗ 
Brenn 5 2 0 Küdiyeage mit hat gm 


außerordentlichen A ptverſammlung vom 

14 2 wählte gehe e . Vorſtand 
n Beidsaul chuſſes Leibes⸗ 

255 rofeſſor, Neuendorf, e 
rat N unemann und Regi erun präſident 
D. Pauli, den Deutſchen 217 29 
1 uß für Leibesübungen a Fr ei Die 


iteren E idu trifft der Ne ort⸗ 
aan ar. 1 Ang e it er 2 We 


—— — es iſt ge ü n big worden, das Be r⸗ 


Rio 
5 
8 


1 Schiffes bei 15 Rettungsaktion die 
Große Silberne Medaille mit 1 
dem erſten Offizier Richard Zeglarſki für 
die tatkräftige und opfermütige Führung des 
Rettungsbootes die gleiche Auszeichnung und 
en bei der Rettung beſonders hervorgetretenen 
weiteren Mitgliedern der Beſatzung eine nam⸗ 
nung aus der Laeiſz⸗Stiftung 
berreichen laſſen. 
— — 


Himmeliahrtsfeier in Rom 


Der Papſt wird, wie nunmehr feſtſteht, am 
Ain ee 25. Mai, den Vati⸗ 
kan verlaſſen und ſich im Auto nach der 2711 
ran⸗Baſilika, der Biſchofskirche von Rom, 
begeben, wo in Gegenwart des Kardinalkolle⸗ 
giums und der in Rom weilenden Patriarchen 
und Biſchöfe eine feierliche Papſtmeſſe 
zelebriert werden wird. 


und zwar am Tage Kane 50jährigen 
Diesmal wird der Papſt 

auch die in unmittelbarer Nähe des Laterans 
befindliche Scala Santa beſuchen, um die 


Die fünfzehn Tage Schlageters. . 


Von Franz Schau wecker 


Der im Januar 1923 gefaßte Entſchluß Poin⸗ 
carés, die es Reichseinheit dur hin 
beſetzung zu 72 war wohl der ſchwerſte 
Angrif ans e ... dem 
. durfte de um 
zus der Abwehr dieſes Angels Wie Iglich⸗ 
keiten für ſpäter vorzubereiten. Sie fanden ſich 
und ſprangen in die Oede paſſiven Wider⸗ 
ſtandes, er ſie ihn aktivierten. Allen voran 

chlageter. 

Nach Front, Baltikum und . ührte 
er jetzt einen Stoßtrupp junger Mannſchaften 


an eine neue geheimere Fenz Es galt Spren⸗ 
gung von wichtigen Gront. 85 galt Die 
8 gelangen und brachten Wirrwarr. 


Nicht ohne gemeinen Verrat fie lageter in 
die Hände der Franzoſen. Am 8. Mal 

Mit 15 8. Mai beginnt die eigentliche 
Zeit Schlageters. Sie dauerte 15 Tage. Bis 
zum 26. Mai, an dem er erſchoſſen wurde. 

In dieſen Tagen bekennter o Aa ne 
aktive Tätigkeit innerhalb ſſiven 
Widerſtandes. & bekannte die Ei ermäßigt 
feiner Tat. Er nahm alles auf ſich 
was ich getan habe, ſtehe ich ein. 
reit, die Folgen meiner Handlung zu tragen.“ — 
„Die Größe meiner Strafe kann mi Ei 
ſchrecken noch traurig machen. Wäre ich alle 
auf der Welt, wüßte ich überhaupt nicht, was 
es Schöneres geben könnte, als für ſein Vater⸗ 
land zu ſterben.“ „Seit 1914 bis heute habe 
ich aus Liebe und reiner Treue meine ganze 
Kraft und Arbeit meiner deutſchen Heimat ge⸗ 
opfert. Wo ſie in Not war, es mich hin, 
um zu helfen. Das letzte Mal hat mir geſtern 
mein Todesurteil gebracht. Mit Ruhe habe ich 
es „ ruhig wird mich vr. die Kugel 
tre 


bin ‚de 


| 


Wegen Spionage und Sabotage wurde Schla⸗ 
eter am 18. Mai zum Tode verurteilt. Be 
Soffnun auf Rettung verſagte. Poincaré 
4 e das Todesurteil, veranlaßt durch Bas 
1 W innerpolitiſcher Gegner, 

ard 
Bald nal 3 Uhr morgens, am 26. Mai, wedte 
man Schlageter zum letzten Gang. Ex fe 


allen voran 


1 ae en und zu kommunizieren. Unter 
Mahnen zur Eile ſchrieb er an ſeine 
a en, beichtete und kommunizierte inner» 
hats b einer . Viertelſtunde, und ging zum 


Meß rere Kraftwagen und die Eskorte 

einer Schwadron brachten Schlageter zur Richt⸗ 
35 Morgen war kalt. Es ging raſch. Ger 
präche waren kaum mehr mö I) it Ge 
walt auf die Der erh, fiel ageter unter 
einer Salve. En adenſchuß eines Unter⸗ 
offiziers . die Möglichkeit letzter 


ual. 
— 2er und der Tod verbreiteten ſich blitz⸗ 
er ch Deutſchland. lageter war im 

u in 2885 Mund. Ueber Nacht wurde er zum 
nationalen Freiheitshelden. Radek hielt ſeine 
bekannte Rede auf den Sinn dieſes Todes. 
Deutſchland hatte einen Namen, ſeinen Frei⸗ 
heitswillen zu beſchwören, und eine Geſtalt, 
daran zu klammern, wo Regierung und a 
verſagten. 

Warum Schlageter? 
deutung? 

Schlageter war Jüngling, N und Stu⸗ 
dent. r war nicht mehr als viele andere 
tapfere Deutſche. Seinesgleichen gab es viele. 
Weder Genie noch Glück zeichneten ihn aus. 


Seine Bedeutung beginnt mit der Haft bei 
den Sie olan an die Deutſche ihn * 
ten, leider muß es gesagt ſein. Schlageters 
deutung, Sinn und Kraft ſeiner Geſtalt ruht 
in ſeiner Haltung von dem Augenblick an. in 


Wo gerade ſeine Be⸗ 


3 er den 7 Sranzojen aufiel, bis zu dem 

lick, wo er vier franzöſiſche Gewehr⸗ 
2 ins Herz bekam. Schlageter iſt 
ganz Haltung. che eter iſt Vorbild, wie 
man unter den grauenha afieften Umftänden als 
Deutſcher zu K laßt, fällt und ſtirbt. 
Nicht mehr und nicht weniger. 


Andere Deutſche haben ſich durch 15 Werk 


eine Tat ausgewieſen; ne 15 dur 

die ungerBredtige Bewährung lau» 
bens an Deutſchland Nee Seine 
Sprengungen hatten geringen praktiſchen Wert 
an Saeed aber ſie wirkten gewaltig auf 
die Seelen DE deren Ohr den Knall der 
Exploſion auch nicht vernommen hatte. Schla⸗ 


ters Sabotagentte hielten über die Abwehr 
1155 ann den 1 des Angriffs in Deutſchland 
wach. Aber dazu haben Fo andere beigetragen. 
Entſcheidend wird Schlageter und ganz er ſel⸗ 
ber erſt vom fran ICH: Gefängnis 
an. Dieſe Ruhe, di. eſe Haltung war weithin 
chtbar. Sie wirtt heute noch, und ſie wird 
weiter wirken. 

er ageter iſt ein Symbol dafür, wie man 
unbedingt aufrecht 2 anftändig bleibt, 
wo alles verj nat Hier liegt die 8 
Schlageters. Hier 17 5 ne 5 eee 8 
geht hier nicht um Wiſſen, heit oder ſonſt 
eine Macht 10 cher Art, ſond ern um Glau⸗ 
ben und Unbedingtheit, alfo um jene Mächte, 
von denen Bismarck als von „Impondera⸗ 
bilien Er Es geht aljo nicht um Eins 
gelhenen innerhalb eines Ganzen, jondern um 
en Kraftgrund dieſes Ganzen jelbit. 

Selbſt der franzöſiſche e 
11 alt dal 2 von Schlageter: „Es iſt nicht 

ein Mann ſo tapfer "und ſo he ene 

— 75 wie dieſer deutſche Offizier, wenn ni 
ein Handeln, das ihm den Tod gebracht bat, 
von edelſter, reinſter und une gen⸗ 
E Vaterlandsliebe diktiert 


dort 3 Reliquien der Paſſion Chrilt! 
verehren. Außerdem wird er non der herr: 


lichen Loggia der Lateran⸗Baſilika den a poſto⸗ 
19 ſchen Segen erteilen. 
— — 
Die türhiſch⸗griechiſche 
Annäherung 
London, 11. Mai. Der Korreſpondent der 


„Times“ in Stambul meldet, es werde erwartet, 
daß auf die vorgeſtern erfolgte Unterzeichnung 
eines ſechsmonatigen Ac e N 
delsabkommens der chluß eines politiſch 
und militäriſchen re Es en werde. Wer: 
handlungen darüber jeien ſchon gelt einiger Zeit 
zwiſchen Athen und Angora im Gange. 


—— — 


Franzöſiſcher Militärdienſt⸗ 
i en verurteilt 


Paris, 11. Mai. Das Militärgericht von 
Orleans er eſtern einen Schloſſer, der wäh. 
rend ſeiner Militärdienſtzeit 1927 als Maſchinen⸗ 
gewehrſchütze zum Unteroffizier befördert wor⸗ 
den war, 181 der höchſten zuläſſigen Strafe von 
einem hr Gefängnis ohne Bewäh⸗ 
rungsfriſt verurteilt, weil er es unter Berufung 
auf lein Gewiſſen 4 1 dem Befehl 
2 Ableiſtung ſeiner Reſerviſtenübungen nach⸗ 
zukommen. 

— — 


Gandhi erkrankt 


Puna, 11. Mai. Gandhi ſoll infolge 
des Hungerſtreiks an Gelbſucht erkrankt 
ſein und eine ſehr ſchlechte Nacht verbracht 


haben. 
— — 


Prinzenhochzeit in Bonn früheitens 
Anfang Juni 
Bonn, 10. Mai 


Zu der von anderer Seite verbreiteten Mel 
sung, daß die Hochzeit des Prinzen MWil- 

m von Preußen, des älteſten Sohnes 
5 Kronprinzen, mit räulein Dorothea von 
Salviati am 16. ai in Bonn gig 
eure Seite, daß das 
naue um des zeitstages noch * feſt⸗ 
ſteht. Die Hochzeit werde frühe tens in 
der erſten Hälfte des Juni ſtattfinden 


MET 


Noch immer böſe Ralſchläge 


Der s. Kurier“ in Kö, 
rg Ihre 
u ee des Weſtmarkenvereins 
nunmehr auch der Zentralverband Rn 
Gaſtwirte, nachdem es der N Gaſt⸗ 
wirtsverband bereits vor vier getan 
an ſeine Mitglieder ein Kundſchrelben ver⸗ 
anbt, in dem bie ae wirte aufgefordert werben, 
n ihren Lokalen dafür zu ſorgen, daß in fei« 
eo ar! e we ige 3 

2 eine deu e u u hören 
iſt. lniſche . 0 
wie —— eng beri in, Tel lich au 
Boykott der De 2eife x be⸗ 
ſchränkt. Der RAIL ET, der bisher = 
die gemäßigtere Richtung und berufene Im; & 
organiſation galt, hat den polniſchen V 
an Patriotismus bei weitem übertroffen. In 
einer Sitzung der Filialleiter, die Ende vorigen 
Monats in Kattowitz ſtattfand, wurde beſch 
fen und nunmehr durch Rundihreiben empfo 
len, nicht nur ſämtliche deutſchen Zeitf ur 
ten zu boykottieren, ſondern auch alle 
handenen deutſchen Aufſchriften pe 
den Lokalen zu entfernen und ſogar die Spe He 
karten nur noch in polni iſcher Sprache 
führen. Das 115 ſoll Gee we — 
nur in polniſcher Sprache zu be» 
dienen. Dort, wo Radiomuſik übertragen 
wird, dürfen feine deutſchen Sender eingeſtellt 
werden, und ſelbſt die Muſikkapellen ſollen 
keine deutſchen Stücke ſpielen. Insbeſondere 
ſollen auch von der Kapelle keine deutſchen 
Schlager geſungen werden. 

Wenn alle dieſe Maßnahmen, die auf Ku 
des Weſtmarkenvereins beſchloſſen wurden, in 
Oberſchleſien durchgeführt werden ſollen, dann 
können die meiſten Gaſtwirte bald ihren 
Laden ſchließen; denn kein Deutſcher in 
mg ſien wird ein Lokal 3 in dem 
keine deutſche Zeitung aushängt 
Speiſekarte nur polniſch ausgeſtellt wird und 
in dem das P ron al jo unhöflich ſein jollte, 
auf deutſche —.— oder Beſtellungen nur pol⸗ 
niſch zu 2 Die deutſchen Gäſte jo — 
durch Pr Be a von Mund zu Mund 
jorg en, da olches Lokal, in dem man 

Tnerüßtmie — niſche Gaſtfreundſchaft ſo miß⸗ 
— nicht betreten wird. 


Kleine Meldungen 


Arnſtadt (Thüringen), 11. Mai. In der Woh⸗ 
nung eines kommuniſtſſchen Arbeiters iſt eine 
Kurzmellenabhör⸗ und Sendeanlage beſchlag⸗ 
nahmt worden. 


glelte e 11. Mai. ei Straßenbah ar 
2 heute in Mumbach. Er gm — 

elektriſchen Hochſpannungsmaſt cs geh in 

die er ene ende Wand einer Wag owe 
fi 


A * Von den Sahrgä en wurden, ſoweit 
A bekannt iſt, zwei Kinder getötet, eine 
gro nzahl Verletzter mußte ins tanfenhaus 


ädigt. 


London, 11. Mai. Die Staaten Ken? 
tuckn und Teunneſſ eee ſind geſtern von 


rei werden, Der Motorwagen wurde 
* 


einem Tornado ente. worden. Bisher 


wurden 58 Tote gez 


‚ in dem die 


Windmühlen ſteh'n mit unbewegten 
Ale Totenkreuze horchend auf den 


Dofener 
Tageblatt 


Aus Sta 


U 
lm ÄNIIIINONAAIAINDIAANINDENENLERUNBARUEANUADKINERURDARNG ORANGE NIMM 


Stadt 


Donnerstag, den 11. Mai 


Sonnenaufgang 4.04, Sonnenuntergang 19.34; 
ondaufgang 22.41, Monduntergang 4.14. 


Poſen 


S5ente 7 Uhr früh: Temperatur der 70. +10 
— Celſ. Südoſtwinde. Barom. 749. Bewölkt. 
ſtern: Höchſte Temperatur + 17, niedrigſte 
% 11 Grad Celſtus. 15 
Met 


Waſſerſtand der Warthe am 11. Mai — 0,12 
er, gegen — 0,10 


eter, am Vortage. 
3 für Freitag, den 12. Mai: 
— und kühler, zeitweilige Niederschläge, 


ſtliche Winde. 
— . —— 


Teatr Wielti: Donnerstag: geſchloſſen. Freita 
5 „Eine Frau, dle weiß, 25 fle 
1 K 


Teatr Boljfi: Donnerstag, Freitag: „Was macht 
man nun mit ihm?“ 

Teatr Nowy: Donnerstag, Freitag: „Fräulein 
Doktor“. 


Komödien⸗Theater: Einſtweilen geſchloſſen. 


Städtisches Muſeum mit Radio⸗Abteilung (ulica 
Marſz. Focha 18): 1 Wochentags 
10—14 Uhr, Sonn: u eiertags 10—12 . 


— — 


Der Maikäfer 


Dieſer Käfer aus der Familie der Blatthorn⸗ 
käfer iſt mit ſeinen weißen, dreieckigen Fleckchen 
auf dem ſchwarzen Hinterleib und mit ſeinen 
rotbraunen Flügeldecken ein ganz hübſcher 

urſche; doch iſt er ſehr gefräßig, und ſeine 
Nachkommenſchaft, aus denen die von jedem 
Gartenfreund gefürchteten Engerlinge entſtehen, 
iſt noch gefährlicher. Den Maikäfer trifft man 
manchmal in rieſigen Mengen an und dann 
Wieder jahrelang in geringerer Zahl, was wohl 
mit den Witterungsverhältniſſen zuſammen⸗ 
hängt. Meiſtens erſcheint er im Mai; in 
milden Frühjahren macht er ſich auch ſchon im 
April bemerkbar, und öfter kommt er auch erſt 
im Juni hervor. Die Entwicklung des Käfers 
dauert in ſüdlicheren Gegenden drei, in nörd⸗ 
licheren Gegenden vier Jahre. Das Weibchen 
legt die Eier einige Zentimeter unter die Erde. 
Aus den Eiern entſtehen Larven, die von feinen 

urzeln leben; dann gehen die Larven in die 

iefe, um zu häuten. Nach drei oder vier 
Jahren iſt der Maikäfer herangewachſen, det 
zunächſt in der Erde verborgen bleibt. Im Früh⸗ 
lahr gräbt er ſich dann aus, um ſich auf Laub⸗ 
bäumen feſtzuſetzen. Am liebſten läßt er ſich auf 

laumen⸗ und Kirſchbäumen, auf Eichen, 
Pappeln und Roßkaſtanien nieder. Am Tage 
verhält er ſich meiſt ſtill und kann durch kräf⸗ 
tiges Schütteln am Stamm heruntergeholt wer⸗ 

n; erſt am Abend ſieht er ſich nach Nahrung 
um Feinde des Käfers ſind verſchiedene Raub⸗ 
vögel, die Fledermäuſe, Marder und Füchſe. 
Auch Hühner delektieren ſich am Maikäfer, doch 
dürfen dieſe nach Meinung der Landleute nicht 
im zu großen Mengen verfüttert werden, weil 
lonſt die Hühnereier einen unangenehmen Ge⸗ 
ſchmack annehmen ſollen. Die Engerlinge wer: 

beſonders gern vom Maulwurf in 
Mengen verzehrt. Jungen gehen im Frühjahr 
gern auf das Einfangen von Maikäfern aus; 
beſonders glücklich iſt der, der einen „Rottürken“ 
eingefangen hat, einen der ſelten vorkommenden 
ikäfer mit einem roten Halsſchild. 


— — 


Mai 


Auf allen Bäumen tanzen weiße Blüten, 

Wie Schmetterlinge, die im Weiterfliegen 

ich ſchaukelnd auf den dunklen rt wiegen. 

Wir tragen ihren Duft an unjern üten, 

An unſern Kleidern halten wir ihn ſeſt 
nd lauſchen, wie ein Leiermann am Nande 


Des Wegs, den fe 4 verſcharrt im Sande, 


Sein wehmutblaſſes Lied ertönen läßt. 
zum 
: 1 geln. 
Die weiß erglühen, breite Wellenſchäume, 
Is wären aus des Himmels blauem Brand 
Die Wolken, mid’ vom Sehnen unſrer Träume, 

inabgeſunten in das flache Land 

d zögen weiter nun im Grün der Bäume. 


—— 


Der J. Schwimm⸗Verein Poſen, gegr. 1910, 
deranſtaltet am Freitag, 12. d. Mis., abends 
11 Uhr in der Grabenloge eine Zuſammen⸗ 
dinft ſeiner aktiven Schwimmer, um dieſen über 
De jetzt . ee pu erſtatten. 

a dieſe Sitzung von größter Bedeutung iſt, 
netben iermit ſämtliche aktiven Schwimme⸗ 
nnen und Schwimmer gebeten, an dieſer Sikun 
Unbedingt teilzunehmen. Die Schwimmſaiſon ſelbſt 
ird am Sonntag, dem 14. Mai, mittags 712 
Abr mit einer kurzen Feier in der Verbands⸗ 


— ß — 
— —j6——— öᷓ⁰— — —— ᷣ 
— — nn nn nn, 


badeanſtalt, Droga Debinſka, vom polniſchen 
Schwimmverbande eröffnet werden. Schon heute 
ibt der Verein bekannt, daß der traditionelle 

aiaus 1 diesmal am Sonntag, 21. Mai, 
mit einer Wan 8 Nadojewo zur Flie⸗ 
derblüte ſtattfindet. Treffpunkt um 6 Uhr mor⸗ 
gens Alter Markt am Rathaus. 


— — 


Senſationelle Verhaftungen 


Große Aktion 
gegen die Dr. Roman May, Akt. Gef. 


Nach einer Meldung des „Przeglad Codzienny“ 
find geſtern auf Befehl der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft des Poſener Bezirksgerichts in der Di⸗ 
rektion bes chemiſchen Konzerns Dr. 
Roman May ſenſationelle Verhaftungen 
vorgenommen worden. Dieſe Verhaftungen ſollen 
dem genannten Blatte zufolge auch mit der be⸗ 
kannten Wechſelaffäre Przygodzinſti im 
Zuſammenhang ſtehen. Der „Przeglad Codz.“ 
behauptet, daß ſich die Affäre des Konzerns 
Roman May in den nächſten Tagen zum größten 
Induſtrieſkandal in Polen entwickeln 
werde. Es ſollen eine ganze Reihe von Per⸗ 
ſonen, unter denen es an hervorragenden 
und repräjentativen Perſönlich⸗ 
keiten nicht fehlen ſoll, verwickelt ſein. Aus 
der Meldung des genannten Blattes geht her⸗ 
vor, daß ſich u. a, Direktor Spiorek hinter 
Schloß und Riegel befindet. Vorſitzender 
des Aufſichtsrates des erwähnten Konzerns iſt 
bekanntlich der Poſener Stadtpräſident Ras 
tajſti. fe: 

il 


Arbeitstagung 
für Kindergottesdienfte 


Zur Förderung der wichtigen tbeit im 
Kinde e wird . Tank alljährlich 
15 re etwas 


Ta De 

ſteht unter der Le von Superin 

Schulze aus Gneſen. itarbeiter ſind Pfar⸗ 
ret 1 jen, Pfarrer Steffani⸗ 
Thorn, Pfarrer Werner- Erin und Fräulein 
v. Klitzin 8 Die Teilna wird hoffentlich 
der Wi t des Gegenſtandes ent ; 


in dieſem Jahre ebenio lreich ſein wie ſonſt. 
Anmeldungen werden 20. Mai an 
Superintendent Schulze⸗Gniezno erbeten. 


I — 


Frühjahrsmuſterung der Autodroſchken. Das 
Staroſtwo Grodzkie gibt bekannt, daß die Früh⸗ 
ahrsmufterung der Autodroſchken an der ulica 

hy Zygmunta Starego nach folgender Orb» 
nung ſtattfindet: Am 15. Mai, 9 Uhr vorm. 
Muſterung der Nummern 1—100, 16. Mai der 
Nummern 101—200 und am 17. Mai der Num⸗ 
mern 201—537. Die Droſchten find in ſauberem 
Zuſtande zu zeigen; ferner iſt auf das äſthetiſche 
Ausſehen der ahrzeuge 17 achten. Die Beſitzer 
ſollen perſönlich der uſterung beiwohnen. 
Vorzulegen iſt eine Beſcheinigung über die 
Gültigkeit der Haftpflichtverſicherung. Diejeni⸗ 
gen Perſonen, die ihre Autodroſchken ohne trif⸗ 
igen Grund nicht muſtern laſſen, n nach 
8 71 der Polizeiverordnung vom 27. Februat 
1908 (Amtsblatt der früheren Poſener Regie⸗ 
rung Nr. 9) beſtraft. 


X Von der Treppe geſtürzt iſt die 11% jährige 
Kryſtyna Skr ee Warſchauer 15 9. 
Die Kleine wurde mit einem Beckenbruch in das 
St. Joſefs⸗Krankenhaus gebracht. 


X Erwiſchte Pflanzendiebe. In der N um 
10. d. Mts. wurden der Frau Waagen > t⸗ 
kowiak, ul. sw. Szezepang 1, e 1200 To⸗ 
matenpflanzen geſtohlen. Als Diebe wurden 
Alexander Madrzak, Kaſimir Racla w und 
Roſalia Karpinſka ermittelt und feſtge⸗ 
nommen. 


X Feſtnahme von Einbrechern. Wegen ver⸗ 
ſchiedener Einbrüche und Diebſtähle wurden 
Mieczyslaus Kuſzewſki, Grabenſtr. 23, Karl 
Garſtka, erſtr. 6, Leon Perz. ul. Grun⸗ 
waldzka 13, Johann Sobik und Alojzy Kar⸗ 
pin ti, ul. Grunwadzka 17, feſrgenommen. 


X Wegen Uebertretung der 9 

wurden 25 Perſonen zur Beſtrafung notiert. 

Außerdem wurden wegen Trunkenheit, Bettelns, 

el s und verſchiedener anderer 
tgehen 12 Perſonen verhaftet. 


Wojew. Poſen 
Liſſa 


k. Großes Poſaunenfeſt in Liſſa. Wie bereits 
berichtet, findet am kommenden Sonntag, dem 
14. Mai, in unſerer Stadt ein großes 1 


eſt ſtatt. Es iſt dies eine erſte Veranſtaltung 


olcher Art in den Mauern ae Stadt, die 


beſtimmt viele Sympathiter dieſer ſchönen Sitte 
anlocken wird. Die Vorbereitungen für dieſes 
Feſt, an dem etwa 120 Perſonen aus der nähe⸗ 
ren und weiteren Umgegend unſerer Stadt aktiv 


t und San 
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Freitag, den 
12. Mai 1933 
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Stadtverordneten- Berjammlung 


Klagen über die ſtädtiſchen Parkanlagen — Pfandleihe kommt nicht 
zur Kommunalſpartaſſe — Anderungen bezüglich der Bergnügungs- 
ffener — Stadionumgebung wird verjchönt 


jr. Poſen, 11. Mai. 


Die gejtrige Stadtverordnetenſitzung verriet 
ſchon eine ziemliche Ferienſehnſucht der 
Stadtväter. Es herrſchte bei vielen Punkten 
der Tagesordnung in den Referatsgebarungen 
eine Art Frühlingsmüdigkeit, die ſich freilich 
zum Schluß der Beratungen in einem kleinen 
Diskuſſionsgewitter entlud. 

mu Pacztow 


Der Verſammlungsleiter 

gab zunächſt verſchiedene we nge bekannt. So 
interpelliert die Elternſchaft in einem längeren 
Schreiben in Sachen der Bürgerſchulen, die 
ea te verlangen 517 et jeg⸗ 
licher Gebühren im lachthof, und die 
Friſeurgehilfen proteſtieren vorweg gegen 
eine eventuelle Sonn⸗ und Feiertagsarbeit. 


Die Interpellationen betrafen in der Haupt⸗ 
ſache die Bänke in den öffentlichen 
Anlagen. Hier fehlen ſie gänzlich, dort ſind 
fie an Punkten aufgeſtellt, die man aus be⸗ 
ſtimmten Gründen für nicht geeignet hält. au 
Dr. Großman geißelte die Unjauberfeit 


in Parkanlagen, die auch bei der Ein⸗ 
Hräntung der Budgetmittel für Wächter: 
unktionen uſw. nicht Platz greifen dürfte. 


Stadtv. Tylczynſti unterſtützte die Interpellation 
wegen der unbedingt erforderlichen Pflaſte⸗ 
rung des Lazarus⸗ Marktes,. zumal 
das bekannte Markthallenprojekt keine Verwirk⸗ 
lichung finden konnte. 


Von der e e wurde zu Beginn u. a, 
eine widerruf 2 Emeriturverſorgung 
für 1 hau beſchloſſen, der ſich um 
die Entwicklung der Gasanſtalt ſehr verdient 
gemacht hat. 


Formellen Charakter hatte ferner die Ange⸗ 
legenheit der Embleme und Siegel der 
Stadt, über deren Beſtand laut Aslan 
Vorſchriften ein beſonderer Nachtragsbeſchluß 
gefaßt werden mußte. 


Die vom Magiſtrat beantragte Ueber⸗ 
nahme der Städt. Pfandleihanſtalt 
in die Verwaltung der Kommunalſparkaſſe 
wurde von der Verſammlung verworfen, da 
dadurch die Lage nicht gebeſſert werde. 


Stadtv. Maciejewſti hielt ein län eres Re: 
ferat in Sachen der durch eine entsprechende 


BETT 


Das lbſt wird vormittags durch einen 
deitgo Aten in der evangeliſchen Kreuzkirche 
eingeleitet, bei dem die fer unſer Leitung 
von Poſaunenwart Köhler⸗Poſen aktiv mit⸗ 
wirken. Nachmittags um 3% Uhr findet dann 
im Garten des Hotel Foeſt eine Nachſeier ſtatt, 
bei der der Geſamtchor und die Einzelchöre mit 
Vorführungen aufwarten werden. Als Einlaß⸗ 
karte für die Nachmittagsfeier gilt das Pro⸗ 
gramm für den Gottesdienſt, das ſchon jetzt bei 
den Küſtern der beiden evangeliſchen Kirchen 
zu haben iſt und ferner am Sonntag vor dem 
Augen verteilt wird. Das Programm 
koſtet nur roſchen. Es iſt alſo einem jeden 
möglich, an dieſem erſten Poſaunenfeſt in Liſſa 
3 


as e werden, ſind bereits in vollem Gange. 


Bojanowo 


ba. Silberne Hochzeit. Am heutigen Donners⸗ 
tag feiert der Lede ants bet Oswald Sch e i⸗ 
bel in Triebuſch mit ſeiner Gattin, geb. Baum, 
das Feſt der Silbernen Hochzeit. 


Rawitſch 


— Betrifft Fleiſchbeſichtigung. Fleiſch, das 
zum Konſum nach dem en ee eingeführt 
wird, muß trotz der 47 a eſichtigung und 
Kenntlichmachung durch den Fleiſchbeſchauer 
noch im hieſigen lachthof zwecks neuerlicher 
Beſſchtigung und Abſtempelung durch den Tier- 
arzt ausgelegt werden. e muß das 
Zeugnis vorgelegt werden, das das Fleiſch als 
genußfähig bezeichnet. Für dieſe Unterſuchung 
wird eine Gebühr nach den beſtehenden Tarifen 
erhoben. — Auch Fleiſch, das bereits von einem 
Tierarzt unterſucht iſt, muß bei der Einfuhr 
in die Stadt im Schlachthof während der Amts⸗ 
3 zwecks Ueberprüfung der Zeugniſſe und 
es . t werden, Für dieſe Tätig- 
teit wird keine Gebühr erhoben. Der Vertrieb 
von Fleiſch innerhalb der Stadt iſt ohne Er⸗ 
ledigung der genannten Formalitäten verboten. 


Krotoſchin 


Ab Ueberfallen wurde am . enen Diens⸗ 
tag der ehemalige Zahnarzt W auf der ul. 
Skodowa, als er mit einer Flaſche „Wyborowa“ 
um Bahnhof ging. Zwei halbwüchſige Bur⸗ 

en, denen ber Echnaps in die Augen ſtach, 

erfielen den alten, durch übermäßigen, . 


digen Alkoholgenuß heruntergekommenen ehe⸗ 
Zaha da in diesem alle als Sie 


igen 
er erte. Die aufgenommene Verfolgung führte se 


zur Feſtnahme dieſer Rowdies. 


# Erben geſucht. Die amerikaniſchen ör⸗ 
den ſuchen die Erben des in Baltimore (Ver⸗ 
einigte Staaten von Amerika) kürzlich verſtor⸗ 
benen Schuhmachers Joſef 1 Der 
Verſtorbene, der im Jahre 1884 im Alter von 
23 Jahren aus dem ehemaligen preußiſchen Teil⸗ 
gebiet nach Amerika auswanderte, hat Bar⸗ 
vermögen hinterlaſſen. Die glücklichen Erben 
können ihre Anſprüche bei dem Landratsamt 
geltend machen. 


Verordnung des Innenminiſters notwendig ge⸗ 
wordenen Aenderungen im Statut über die 
Erhebung der Vergnügungsſteuer. 
Steuerfreiheit genießen nach dem Ent: 
wurf: 1. Vorträge und ‚Sorleinhnen wiſſenſchaft⸗ 
lichen Inhalts, abgeſehen von ſolchen, die zu Er⸗ 
werbszwecken veranſtaltet werden; 2. Veran⸗ 
ſtaltungen, die ausſchließlich für Schüler von 
Schulen und wiſſenſchaftlichen Anſtalten von 
dieſen Anſtalten oder von Schülern für Eltern 
und Vormunde organifiert werden; 3. ſolche, dir 
von Militärperſonen in Militärkaſinos veran- 
ſtaltet werden; 4. Theateraufführungen, Kon⸗ 
zerte und Vorträge, deren Veranſtalter Staats- 
behörden ſind, und 5. alle ſportlichen Amateur⸗ 
wettkämpfe mit Ausnahme hippiſcher Wett⸗ 
kämpfe. 

Wettkämpfe, bei denen einer der Gegner oder 
einzelne Perſonen Berufskämpfer ſind, gelten 
nicht als ſportliche Amateurwettkämpfe. 


Von der 10prozentigen Eintrittskarten⸗ 
fteuer find in Poſen das Teatr Polſki, das 
Teatr Nowy, die Oper und das Komddien⸗ 
theater befreit. 100 Prozent beträgt die 
für Kabrett und Varieté ſowie Berufs 
wettkämpfe. 


Bei Filmen gelten folgende Steuerſätze: 


1. Filme, die polniſche Themata be⸗ 
handeln, 5 Prozent; mit dem Prädikat „tünſt⸗ 
letiſch“ 3 Prozent; mit dem Prädit „Bildungs⸗ 
film“ 2 Prozent der Eintrittspreiſe. Die bis⸗ 
herige Steuer betrug erheblich mehr. 


2. Andere Filme, d. h. ausländiſche, mit der⸗ 
ſelben Staffelung 35, 25 und 10 Prozent. 


In der Sommerſpielzeit (1. Mai bis 
31. Auguſt) wird die Kommunalſteuer von Licht⸗ 
ſpieltheatern um 20 Prozent der Geſamtſumme 
der entfallenden Steuer geſenkt. 


Den neee bildete eine leiden⸗ 
ſchaftliche Ausſprache über eine Vor⸗ 
lage, die den Ankauf eines Geländes am Städ⸗ 
tiſchen Stadion zur Verſchönerung der 
Sladionumgebung betraf. Schließlich 
wurde der Magiſtratsantrag, wie nach dem 
Diskuſſtonsverlauf zu erwarten war, mit über: 
wältigender Stimmenmehrheit angenommen. 


teuer 
port⸗ 


Oſtrowo 
Eingemeindung. Wie von zuverlä 

Quelle berichtet ieh, witd die Dorfgemeinde 
Krempa in fürzeiter Zeit zu dem hieſigen 
Stad rk eingemeindet werden. Mithin wird 
Sa 90 we Zuwachs von 3000 Ein- 
wohnern erhalten. 

＋ Zum Bau des Schwimmbaſſins. Ritterguts- 
beſitzer W. Lipjti aus Lewkow hat 3 Morgen 
Wieſen, die am e DEINGER find, der 
Baukommiſſion geſchenkt. it den Ausſchach⸗ 
tun beiten wird in nächſter Zeit begonnen 
werden. 

+ Bom Standesamt, Im ve n Monat 

das hieſige Standesamt 19 rten, 27 
3 und 13 Todesfälle zu verzeichnen 
gehabt. x 
Berurfeilte Spione 

+ Von dem hieſigen Bezirksgericht find ein 

ewiſſer Edmund Welnog aa Stanijlawa 


lichen Ehrenrechte auf die 
1 worden. 
Adelnau 
A n. Beim unlegalen Grenzüber⸗ 
tritt e aft nee ens ein ſſe 


wiſſer 
Joſef parte i aus gleicher Ortſ alt von 
einem 2 n nzwächter angeſchoſſen wor⸗ 
den. t Verletzte mußte infolge der erlitte⸗ 
nen Verwundungen nach dem Oſtrowoer Kreis; 
lazarett überführt werden. 


Schildberg 

gr. Einstellung weiterer Unterſuchungen des 
Meuchelmordes in Rybin. Wie wir ſeinerzeit 
berichteten, wurde an einem gewiſſen St. Laſecki 
in Rybin ein Meuchelmord begangen. Weitere 
Unterſuchungen zwecks Feſtſtellung des Täters 
wurden jetzt mangels Unterlagen eingeſtellt. 


Kempen 


gr. Schmuggleraffäre. Da die Zollbeamten 
in der Gegend von Wielun beſonders ſcharf auf 
Schmuggler aufpaſſen und durch Angaben immer 
ſchon vorher über ein Vorhaben unterrichtet 
wurden, verſuchten jetzt mehrere Schmuggler 
aus Wieruſzöw in der Nähe des Dorfes 


[Stupia bei Bralin größere Mengen Ware 


über die Grenze zu befördern. Aber auch hier 

merkten Grenzbeamte den Austritt den 
2 nach Deutſchland und legten ſich 
auf die Lauer, um die Schmuggler bei der Rück⸗ 
kehr zu faſſen. Hierbei entwickelte ſich eine 
regelrechte Schießerei zwiſchen beiden Par⸗ 
teien, in deren Verlauf ein Schmuggler ange⸗ 
ſchoſſen wurde. Das Dunkel der Nacht kam den 
Schmugglern zugute, ſo daß man keinen von 
ihnen feſtnehmen konnte, 

sr. Vom Auto überfahren. Auf der Chauſſee 
bei Rychtal wurde der Landwirt Mröwka, 
dortſelbſt wohnhaft, von dem Perſonenauto des 


Gutes Laſti überfahren, Er erlitt einen ſchweren 
Rippenbruch. Die Schuld trägt Mröwfa allein, 
da er, auf einem Rade fahrend, kurz vor dem 
Auto auf die andere Seite der Chauſſee ge⸗ 
langen wollte. 


Bentſchen n 

— Tod eines der älteſten deutſchen Bürger. 
Dienstag, den 9. d. Mts. wurde der Bäcker⸗ 
meiſter Aug. Wache zur letzten u beitattet. 
Er war einer der ältejten Bürger unſerer Stadt, 
denn er zählte bereits 88 Jahre. Der Ver⸗ 
ſtorbene ag jeinen Lebensabend in den letzten 
we ei jeinem Schwiegerſohn Herrn Georg 

eumann hierſelbſt verbracht und war zuvor 
während über 60 Jahre ſelbſtändiger Bäcker⸗ 
meiſter und viele Jahre Stadtverordneter in 
Neuſtadt bei Pinne. 


— Stadtverſchönerung. Das Bild unſerer 
Stadt hat in letzter Zeit viel an Schönem ge: 
wonnen. Der Magiſtrat iſt beſtrebt und be: 
müht, das Bild der Stadt zumal in der jetzigen 
günſtigen Zeit ji verſchönern. An verſchiedenen 
Plätzen, die bisher öde waren und einen 
ſchlechten Eindruck machten, ſind neue Blumen⸗ 
und Strauchanlagen geſchaffen, wie am Herz⸗ 
Jeſu⸗Denkmal, an der neuen Obrabrücke und 
am Brauplatz an der Dampfbrauerei Schütz. 


— Verurteilung von Banditen. Von der 
detachierten Strafkammer Poſen, die in den 
letzten Tagen hier tagte, wurde der Banditen⸗ 
überfall im Februar, verübt auf den Landwirt 
Auguſt Steuer in Friedenhorſt, geſühnt. Das 
Gericht verurteilte den e rer Boleslaus 
Kaz mierczak zu 18 Monaten, feine drei Mit⸗ 
helfer zu Gefängnisſtrafen von 1 Jahr bis 
6 Monaten. 


Wollſtein 


* Die Bautätigkeit. Das ehemalige Wey⸗ 
rauchſche Grundſtück in der 5. Januar⸗Straße iſt 
nunmehr abgebrochen worden, um einem 
modernen Wohnhaus im Villenſtil zu weichen. 


Waſſer fortgießt, glänzt dieſes 
f. Die Ur 


ben, jo braucht man noch nicht die 
8 den Frühpilz des 
zu können. 0 


ng 
ahres genießen 


Samter 


nk. Todesſturz eines Kindes. Vor wenigen 
Tagen fiel das Zjährige Kind des Sägemühlen⸗ 
beſitzers Jagodzinſki in Piotrowo beim 
Spiel auf dem Holzplatze fo unglücklich zu 
Boden, daß es mit dem Hinterhaupt auf eine 
eiſerne Schiene auffiel. Kurz nach dem unglück⸗ 
lichen Sturz verſtarb das Kind. 


Wronke 
hk. Diebſtahl. Dem Bäckermeiſter Staniſtaw 
Kandulfkti wurden aus einem Kleider⸗ 


ſchrank, den er als Sparkaſſe benützte, von 

unbekannten Dieben 8000 Zkoty geſtohlen. Es 

iſt anzunehmen, daß es jemand aus der Umwelt 

des K. getan hat, der um die eigenartige Spar⸗ 
kaſſe wußte. 


Wongrowitz 

. Einbruch. In Lopienno wurde in 
iner der letzten Nächte bei dem Kaufmann 
Kochanowicz ein Einbruch ausgeführt. Die 
Bande erbeutete große Mengen Schnäpfe Ta bat 
ſowie Zigaretten, Schokolade uſw. im Gefamt⸗ 
wert von etwa 2000 Zkoty. 


Schotten 


». Einbruch. Bei dem Stellmachermeiſter 
Mendlewſki in Kakulin wurde in einer der 


* Poſener Tageblatt 


letzten Nächte ein Diebſtahl 1 Eine 
Bande machte zur Beute große Mengen Fleiſch, 
Nor Speck, eingemachte Früchte, Kartoffeln 
uſw. 


Inomwroclam 


2. Waldbrand. Am letzten Sonnabend ent: 
ſtand an der Eiſenbahnlinie 5 
in der Nähe des Blockes Glinko durch her⸗ 
ausſprühende Funken des um 13.30 Uhr vor⸗ 
überfahrenden Eilzuges ein Waldbrand, 
dem 16 ha Wald und 4 Baumſchulen en Opfer 
ielen. Der entſtandene Schaden iſt bedeutend. 

ur der . der Arbeiter 
aus Glinko und Cierpiſzewo, r Eiſenbahn⸗ 
arbeiter aus Gniewkowo ſowie der Waldarbeiter 
und deren Aufſeher war es zu danken, daß das 
Feuer nicht noch größere Dimenſionen annahm. 


Mogilno 
ü. Maitäfervertilgung. Nunmehr hat auch 
unſer Staroſt eine Anordnung über die Mai⸗ 
„ ung an die Schulzen, Guts⸗ 
vorſteher und Schulleiter erlaſſen. Für die 
Schulkinder hat der Kreisausſchuß Prä ien 
weiße! und zwar zahlt er pro Liter geſam⸗ 
melter Maikäfer 5 Groſchen. Die geſammelten 
Maikäfer ſollen an die Gemeindeämter und 
Gutsvorſtände abgeliefert und dort getötet wer⸗ 
den, welche dann als Nahrung für Schweine 
und Enten dienen können. Bis zum 25. Juni 
d. J. müſſen die Zu „ über die 
Mengen der vernichteten Schädlinge an den 
Kreisausſchuß, Zimmer Nr. 23, eingereicht 
werden. 0 

2. Vom Vieh⸗ und Pferdemarkt. Das ſchöne 
Maiwetter und die gegenwärtige freie Zeit in 
der e es ermöglicht, daß der 
hier am Diensta gehaltene Vieh- und Pferde⸗ 
markt gut beſucht und der Marktplatz mit Tie⸗ 
ren gefüllt war. An Vieh waren über 200 Stück 
und 9 1015 über 300 aufgetrieben worden. Um 
gehn Uhr war bereits eine größere Anzahl von 

jeh zu Schlachtzwecken aufgekauft. Für Fett⸗ 
vieh wurden 180—240 Zl., für Milchkühe 100 
bis 170 31. gezahlt. Sogenannte „Hungerleider“ 
konnte man ſchon für 20 31. und mehr haben. 
Pferde wurden gar nicht gehandelt, denn nicht 
einmal hörte man die Händlerpeitſche knallen. 
Verlangt wurden für gute Pferde 300—400 Z1., 
für Mittelware 150—300 31, und für Schlacht⸗ 
pferde 30 3}. und mehr. 

ü. Ins Gefängnis eingeliefert. Am 9. d. M. 
wurde der hieſigen Polizeiſtation durch die 
Eiſenbahnbehörden ein gewiſſer Teofil Mich a⸗ 
lik, aus Koscierzyna in Pommerellen ſtam⸗ 
mend. zugeführt, welcher mit einem Kollegen. 
dem es gelang zu entfliehen, von Inowroclaw 
n Mogilno ohne Hana fuhr und den 
Bahnbeamten hartnäckigen Widerſtand leiſtete. 


Tremeſſen ] 
a Dien her Fer 55 dacht Fſſentlich be 55 

ürgermetiter Fengler m öffentli annt, 

. Büro des Standesamtes für den Stadt⸗ 

und Landbezirk an den Werktagen von 11—13 
Ah und an Sonn⸗ und Feiertagen von 12—13 
Uhr geöffnet iſt. 
Czarnikau 

e. Der Pferde⸗, Vieh⸗ und Krammarkt am 7. 
d. Mts. war außerordentlich ſtark beſucht. Ob⸗ 
gleich viel gutes Vieh und Pferde aufgetrieben 
waren, ſo waren die Umſätze doch nur mäßig. 
Gute Milchkühe brachten 150 bis 300 Zloty. Am 
meiſten wurden Fase gekauft und brachten 
30 bis 40 Zloty das Paar. Auf dem Kram⸗ 
markt waren viele auswärtige Händler einge⸗ 
troffen, erzielten aber auch nur wie die hieſigen 
Geſchäfte der großen Geldknappheit 
mäßige Umſätze. 


Wojew. Pommerellen 


Konitz 
Tragiſches Ende. Bei dem hieſigen allgemein 
a ie Drogeriebeſitzer Kloffowf i Fr⸗ 
olgte eine Reihe von Hausſuchungen, bei 
nen nach verbotenen deutſchen Waren im Ge⸗ 
ſchäft und in der Wohnunng geſucht wurde. 


Pferderennen in Lamwicn 


Der vierte Renntag war ſchwach beſucht, trotz⸗ 
dem das Wetter recht ſchön war. Ah 3 
gebotene Sport war gut; der Toto zeigte ſich 
um 5 bei dem Sieg von „Irena“ mit 

r Quote von 116: 10 5 ſpendabel. Beim 
dritten Rennen verlor „Imp“ beim Tribünen⸗ 
ſprung den Reiter, während beim nächſten 
Hindernis „Haiti“ derartig rumpelte, daß der 
Reiter Kawalec aus dem Sattel kam; er war 
aber Kamen wieder auf feinem Pferde und eilte 
dem ſchon weit voran er eg „Warzawiak“ 
nach, um ihn vor der Tribüne noch beinahe ein⸗ 
zuholen, da Oberleutnant Miklewſti zu ſorglos 
nach Hauſe kanterte; erſt durch die Zurufe des 
Publikums ser am gemacht, konnte er der 
drohenden 55 urch ein nochmaliges An⸗ 
ſpornen von „Warzawiak“ entgehen. 


Hindernisrennen über 4000 Meter 
Preiſe 500, 150, 50 Zt. 


1. W. Bobinſkis „Cherie“, 71 Kg. (Wojtto⸗ 


wiak), 2. Baron Kronenbergs „Cioſka“, 69 Kg. 
(Lipinſti). „Cherie“ führt das ganze Rennen 
1 mit fünf Längen leicht. — Tot.: 


Flachrennen über 1800 Meter 
Preiſe 700, 210, 70 Zl. 


und 
1121 


pringt zuerſt ab, dahinter „Bi⸗ 
„Ban bine! ö i 


Hürdenrennen über 2800 Meter 

Preiſe 500, 150, 50 31. 
1. Graf Mielzynſtis ee awiak“, 70 Kg. 
(Oblt. Miklewiti), 2. D. Che zes „Haiti“, 69 
Kg. (Kawalec).; ferner lief „Imp“. Nach fal⸗ 


er Start führt „Warſzawiak“, während ſich 
hinter ihm das oben erwähnte Trauerſpiel er⸗ 
eignet. Der reiterloſe „Imp“ läuft das ganze 
Rennen treulich mit, geht aber den Hürden aus 
dem Wege. „Warſzawiak“ gewinnt mit drei 
Längen gegen „Haiti“, die wenigſtens 40 Längen 
durch ihren Rumpler verloren hat. Tot.: 15 : 10. 


Flachrennen über 1600 Meter 
Preiſe 500, 150, 50 31. 


olly“, 59 Kg. (Kon⸗ 
„Grübelei“, 57 Kg. 
erner liefen „Drzalga“ „alien iR 

‚Ta cerka“. 


eraden kommt das Mielzynſkiſche Paar 
mit ces auf, die um eine Lö 


Hindernisrennen über 3600 Meter 
Preiſe 700, 210, 70 Zl. 

1. 9. Harlands „Irena“, 69 Kg. (Kurowſfti), 
2. Belina⸗Czechowſkis 2Bujda“, 68 Kg. (Bel.); 
ferner liefen „Imatra“ und „Fox⸗Ball“. Letz⸗ 
terer führt, ſpäter „Imatra“; am vorletzten 
Hindernis geht „Bujda“ an die S wird aber 
noch von der mit brillantem Vorſtoß vorge⸗ 
worfenen „Irena“ mit 11% Längen geſchlagen. — 
Tot.: 116: 10; Pl. 84, 22, 


Flachrennen über 1800 Meter 
Preiſe 500, 150, 50 Z1. 

1. W. Bobinſkis „Huryſka“, 54 Kg. (Kowalec); 
ferner liefen „Haſchiſch“ und „Nero“. „Huryfta“ 
führt und gewinnt mit einer Kopfeslänge gegen 
den etwas zu ſpät vorſtoßenden „Haſchiſch“. Ein 
gegen „Huryſka“ eingelegter Proteſt wegen An⸗ 
reitens wurde zurückgewieſen. — Tot.: 25 10. 

Sp. 


wegen 


Dieſe Hausſuchungen begannen bereits am Frei⸗ 
tag unter großem Beamtenaufgebot (14 Mann) 
und wurden dann noch Sonnabend, Sonnta 
und Montag fortgeſetzt. Es wurden dabei 
Waren, die von polniſchen Firmen bezogen 
waren, und ſogar verſchiedene chen deutſcher 
Herkunft, die ſich im Beſitze der Firma und Fa⸗ 
milie aus deutſcher Zeit her befinden, bean⸗ 


ſtandet. Die ganze Aktion wurde in ſo ſcharfer 
und für den . aufregenden Form 
durchgeführt, daß dieſer einen Herzſchlag 


erlitt und ſtarb. 


Fporlmeldungen 


Damenringkampf 


Im Zirkus Olympia nimmt das Turnier der 
internationalen Damenringkämpfe allabendlich 
ſeinen Fortgang. Voluminöſe Amazonen in 
allen Prächten ſtellen ſich bei den Klängen des 
Gladiatorenmarſches dem geſpannten Publi- 
kum vor; Ringerinnen von Klaſſe aus aller 
Herren Länder, die ihren männlichen Berufs⸗ 
kollegen in nichts nachſtehen. Ihr Kampf zeigt 
Kraft und zweifelhafte Schönheit. Das Publl⸗ 
kum geht mit, wenn Muskelpakete durch den 
Ring fliegen, wenn Trikots eine harte Feſtig⸗ 
keitsprobe zu beſtehen haben und in keuchender 
Umſchließung Schulterblätter auf die Matte zu 
liegen kommen. Freilich, mit „Würde der 
Frauen“ hat Damenringkampf wenig zu tun, 
und auch der ſchönſten Ringerin möchte man 


lieber nicht im Dunkeln begegnen. Aber wenn 
dir auch ſo iſt, wie nach dem Genuß eines fetten 
Eisbeins, es bleibt doch ein einzigartiges Ber 
gnügen — dieſe Bizepskultur der ſchweren 
Damen. 


Briefkasten der Schriftleitund 
Sprechſtunden in Briefkaſtenangelegenheiten nur werktäglich 
von 11 bis 12 Uhr. 


(Ale Anfragen find zu richten an die Briefkaſten“ 
Schriftleitung des „Poſener Tageblattes“. Auskünfte wer 
den unſeren Lesern gegen Einſendung der Bezugsquittung 
unentgeltlich, aber ohne Gewähr erteilt, Zeder Anfr 
iſt ein Briefumſchlag mit Freimarke zur eventuellen ſchri 
lichen Beantwortung beizulegen.) 


R. Sch. in Sl. Die Stadt Schlochau liegt im 
Regierungsbezirk . Die beit 
Eiſenbahnverbindung erfahren Sie auf jedem 


Bahnhof. 

M. K. 100. Der Wirt iſt verpflichtet, füt 
einen gebrauchsſähigen Zuſtand Ihres Küchen 
ofens zu ſorgen. Zu einer Renovierung der 
Küche können Sie ihn nicht zwingen. 


B. K. in W. Die Gebäudeſteuer iſt auf jeden 
Fall zu zahlen. Von der Lokalſteuer wird eine 
Rentenempfängerin befreit, wenn ſie nur ein 
Zimmer mit Küche bewohnt. 


O. B. in W. Wenn Sie bei der Handwerks 
kammer regiſtriert ſind, werden Ste bei der 
ulaſſung zur Prüfung keine Schwierigkeiten 
aben. Die Geburtsurkunde müßte ins Polniſſhe 
überſetzt werden. 


Die kirchlichen Vorgänge 


in Deutschland 


In den letzten Wochen haben ſich die Ereig⸗ 
niſſe auf dem Gebiet der Neuorganiſation der 
evangeliſchen Kirche derart überſtürzt, daß auch 
der aufmerkſame Zeitungsleſer und Rundfunk⸗ 
hörer die Lage kaum noch überſehen kann. Eine 
Zuſammenſtellung der letzten Ereigniſſe wird 
daher gewiß manchem willkommen ſein. 


Mit der Forderung der Reichskirche, 
deren Errichtung jetzt ſo ſtürmiſch verlangt wird, 
hat die „Glaubensbewegung deut⸗ 

er Chriſten“ alte evangeliſche Wünſche 
wieder aufgenommen. Schon auf dem Witten: 
berger Kirchentag von 1848 wurde ebenſo wie 
nach dem deutſch⸗franzöſiſchen Kriege von 1870/71 
die Schaffung einer allgemeinen deutſchen evan⸗ 
geliſchen Kirche geplant. Aber erſt im Jahre 
1922 kam es zum Zuſammenſchluß der zahl⸗ 
reichen evangeliſchen Landeskirchen zunächſt nur 
in einem Deutſchen Evangeliſchen Kirchenbund. 
Die großen kirchlichen Verbände der männlichen 
und weiblichen Jugend, der Inneren Miſſion, 
der Frauenhilfe, des Guſtav⸗Adolf⸗Vereins und 
viele andere ſind auf dieſem Wege längſt voran⸗ 
gegangen und haben über die mehr oder weniger 
nur noch verwaltungsmäßig beſtehenden Gren⸗ 
gen der Landeskirchen hinaus ihre großen 

eichsverbände geſchaffen. 

Der vielbeachteten Berliner Tagung der 
„Glaubensbewegung deutſcher Chriſten“ in den 
erſten e iſt der energiſche Anſtoß zu 
den weiteren Beſtrebungen in dieſer Richtung 
u verdanken. Es wurde auf dieſer 1 
(oa ausgeſprochen, daß der evangeliſche Chriſt 

s Recht auf Revolution auch gegenüber der 
Kirchenbehörde habe. Die ſtaatliche Macht wurde 
angerufen, um von den, wie man glaubte un⸗ 
fähigen gegenwärtigen Kirchenführern den Rück⸗ 
tritt zu erzwingen, damit der Weg zur Reichs⸗ 
kirche frei werde und die „Gleichschaltung auch 
auf . Gebiet einſetzen könne. Aber eine 
ſolche Revolution war erfreulicherweiſe nicht 
nötig. Es zeigte ſich, daß die leitenden Männer 
der Kirche durchaus die genügende Initiative 
und Tatkraft für die inzwiſchen als notwendig 
anerkannte Umgeſtaltung beſitzen. An ihrer 
Spitze ſteht D. Dr. Kapler, der Präſident 
des Deutſchen Evangeliſchen Kirchenbundes und 
des Oberkirchenrates der evangeliſchen Kirche 
79 cher Union. Er iſt kein Theologe, 
ſondern Juriſt, und hat ſich durch die mehr als 
sehnjährige 5 der Kirche ſowohl das Ver⸗ 
rauen in Deutſch and erworben als auch ſich 
in der internationalen kirchlichen Welt einen 
Namen gemacht. Er berief von ſich aus zwei 
führende Theologen, den lutheriſchen Landes⸗ 
biſchof von Hannover D. . und 
den reformierten Direktor des Elberfelder Pre⸗ 
digerſeminars D. Heſſe als Berater an feine 
Seite. Dieſen Schritt hat der Deutſche 
Evangeliſche Kirchenausſchuß, der in 
der Woche nach Oſtern in Berlin zuſammentrat, 
völlig gebilligt. Der Deutſche angeliſche 
eee iſt die ſtändige verfaſſungs⸗ 
mäßige Vertretung des Kirchenbundes, während 
das Kirchenbundesamt die gei@äftsfü rende 
ena e darſtellt. Der in dieſen Tagen 
ebenfalls viel genannte Kirchenſenat faßt 
die kirchlichen Kare der evangeliſchen Kirche 
altpreußiſcher Union, alſo vor allem die Gene⸗ 
ral „„ und die Vorſitzenden der 
Provinzialſynoden zuſammen. Dieſe maßgeben⸗ 
den a haben dem Präſidenten 
D. Dr. Kapler nicht nur ihr volles Vertrauen 
ausgeſprochen, ſondern ihm auch weitgehende 
Vollmachten zur 2 einer neuen 
Kirchen verfaſſung erteilt. D. Dr Kapler 
ſteht auch für die Kirche altpreußiſcher Anion 
an der Spitze eines ſoeben eingeſetzten ſechs⸗ 
liedrigen gl der nach Bedarf 
Männer aus den verſchiedenen kirchlichen La⸗ 
gern zur Beratung über einzelne Sachgebiete 
heranziehen will. 

Mit dieſen Maßnahmen iſt der Regierung 
jeder ee Eingreifen ihrerſeils genom⸗ 
men. Die bung, von Staatskommiſ⸗ 
jaren, die von allzu Beige en aus den 
Reihen der deutſchen Chriſten 8 


1 i angt wurde, 
hat ſich erfreulicherweiſe erübrigt. 


Auch der 


Verſuch, dem allenthalben als Führerperſönlich⸗ 
keit bekannten Viſchof D. Rendtorff in 


ſar an die Seite zu ſetzen, iſt ein Verſuch ger 
blieben. Außer ſeinem aufreizenden Artikel 
„Bauern, erobert euch die Kirchen“ und ſeinen 
nicht durchgeführte Weiſung, die kirchlichen Be⸗ 
hörden abzuſetzen, hatte der Mecklenburger Re 
jerungskommiſſar Walter Bohm keine Ge⸗ 
egenheit zu amtlichem Handeln und iſt in⸗ 
zwiſchen zurückgezogen worden. Der Reichsleiter 


der deutſchen Chriſten, Pfarrer Hoſſenfel⸗ 


der, iſt zwar in das Kultusminiſterium ber 
rufen worden, aber der eigentliche Vertrauens 
mann zwiſchen dem Reichskanzler und der evan⸗ 
geliſchen Kirche iſt nicht er, ſondern der Königs⸗ 
berger Wehrkreispfarrer Müller geworden. 
Dieſer iſt zwar bisher kirchlich nicht beſonder⸗ 
hervorgetreten, 2 aber dem oſtpreußiſchen 
. deutſchen Chriſten an, die ſich erheb⸗ 
lich positiver zur beſtehenden Kirche und ihren 
Führern einſtellen als Hoſſenfelder und deſſen 
engere Gefolgſchaft. 


Die erſte Kundgebung des neuen Ver⸗ 
trauensmannes berührt durch ihren warmen. 
auf religiöſer Grundlage gehaltenen Ton außer⸗ 
ordentlich ſympathiſch und zeigt, daß auch die 
Regierung der Kirche das rechte Verſtändnis 
entgegenbringt und nicht bloß eine rein form 
juriſtiſche und verwaltungsrechtliche Auffaſſung 
von dieſer wichtigen Angelegenheit hat. Das 
verſpricht eine erfreuliche ſachliche Zuſammen⸗ 
arbeit, die auch durch die erſte Unterredung des 
Kirchenpräſidenten D. Dr. Kapler mit Reichs⸗ 
kanzler Hitler den rechten Auftakt bekommen 
hat. Hitler vertrat auch in dieſer Unterredung 
wieder die in ſeiner erſten 8 Hie 
äußerte Auffaſſung, in der er der Kirche die 
ee des Handelns zuſagt. 

undgebung wird als Ziel der kirchlichen Er⸗ 
neuerungsbewegung neben der Reichskirche die 
evangeliſche Kirche deutſcher Na⸗ 
tion genannt. Dieſe Tatſache beruhigt beſon⸗ 
ders die evangeliſchen Auslandsdeutſchen, 
die weiterhin an dem Grundſatz feſthalten, daß 
Staatsgrenzen keine Kirchengrenzen find. 


Führende kirchliche Perſönlichkeiten, zum Bei⸗ 
piel der bayeriſche Kirchenpräſident D. V 
ind inzwiſchen zurückgetreten oder haben, wie 
der ſächſiſche Landesbiſchof D. Ihmels, ihren 
Rücktritt in Ausſicht geſtellt, um jüngeren Kräſ⸗ 


ten Platz zu machen. Aber auch Biſchof Ihme 8 0 


hat, wie faſt alle anderen Kirchenführer, 

freudig zum neuen Deutſchland und zur werden 
den Volkskirche bekannt. Es geht nicht nur um 
äußere Aenderungen der n E 
auch um ein inneres Neuwerden, ſo daß die Ge⸗ 
ſchehniſſe dieſer Tage durchaus reformatoriſchen 
Charakter erhalten. Alle Aufrufe und Kund⸗ 
ebungen der Kirchenleitungen und der deut 
chen Chriſten enthalten daher nicht nur das 


efenntnis zum neuen Deutschland. ſondern in 


noch viel ſtärkerem Maße das Bekenntni? 
zur un verkürzten Botſchaft det 
Kirche und zu dem auferſtandenen Jeſus 
Chriſtus als dem Herrn auch der gegenwär 
Kirche. Es iſt ein erfreuliches Zeichen für rl 
jere Zeit, daß dieſe Bekennkniſſe nicht ungehört 
verhallen. ſondern willige Hörer und ein 
freudigen Widerhall in der Preſſe finden. 


An eine Verſchmelzung der beiden Be, 
fenntnilfe, des Intperijen und des reformier 
ten in der neuen K 
dern beide werden in ihrer Art nebeneinan 


ſtehen. 5 und reformierte Christen 
haben ſich zur Weigerung ihres Bekenntnis?“ 


ſtandes um ihre Führer geſchart, unter denel 
uf luthexiſcher Seite Generalſuperintend 
N D. Zoellner ſtark hervortritt. 


1 


Mecklenburg⸗Schwerin einen Regierungskommiſ⸗ a 


In der 


eit, 


irche iſt nicht gedacht, naht 


== os 


Die unierte evangeliſche Kirche in Polen 


wird von dieſen äußeren Geſchehniſſen wenid 


berührt. Während man in der Mutterkirche be 
reits die zweite neue Verfaſſung vorderen 
iſt hier trotz zehnjähriger Bemühungen nie 
nicht einmal die erſte Verfaſſung genehmigt wor 
den und in Kraft getreten. 3 


Nr. 108 
| 


N Die B. J Z. 
für internationale Goldwährung 


U 
Rn Bank für Internationalen Zahlungsausgleich, 
What schliesst ihr am 31. März 1933 beendetes Ge- 
Min lahr mit einem Reingewinn von 14,06 (15,18) 
„Schw. Fr. ab. Die Gesamteinnahmen gingen 
l. Schw, Fr.) auf 18,27 (19,40) zurück, wäh- 
Char ale Verwaltungskosten mit 4.21 (4.22) an- 
5 2 unverändert blieben. Die Reineinnahmen 
Yan ar, Anlage des Eigenkapitals und der Einlagen 
Ude olgter Rückstellung für evtl. eintretende Aus- 
Roy beliefen sich auf 17,79 (17,11), aus dem Reln- 
Ing, werden 0,70 (0,76) dem gesetzlichen Reserve- 
berg Zugewiesen, wie im Vorjahr 6 Prozent Divi- 
Auge auf das 125 (I. V. 108,5) betragende A.-K. 
(gg) "chüttet, dem Dividenden - Reservefonds 1,20 
age nd dem allgemeinen Reservefonds 2,41 (3,19) 
** esen. Von dem verbleibenden Rest erhalten 
Kin, die deutsche Regierung für ihre unverzinsliche 
se 0,62 (0,81) Mill. Schw. Fr. 


Geschäftsbericht wird u, a. ausgeführt, dass 
er B. I, Z. damit beschäftigt sel, die Mass- 
hunmen zu prüfen, die für die Wieder- 
erstellung der internationalen Goldwährung 
notwendig seien. Nach eingehender Beratung 

der Verwaltungsrat der Bank einstimmig 

0 Auitassung Ausdruck gegeben, dass im 

runde die Goldwährung den am besten 

du, «baren montären Mechanismus darstelle. 
* Jahr 1932 könne als ein Jahr der Anpassung 
Wau veränderten Bedingungen der Wirtschaft und 
kungslage und als ein Jahr entschiedenen Auf. 
us gekennzeichnet werden. Die dauernde 


N Standardisierung von Ansfuhrwaren 


wie Ministerien für Industrie und Handel und Land- 
| t haben sich endlich über das Projekt eines 
für die Standardisierung einer Reihe wich- 
Ay Bolnischer Ausiuhrwaren geeinigt. Das Gesetz 
in der Form einer Notverordnung des Staats- 
en auf Grund des Ermächtigungsgesetzes 
Anne werden. Es soll seinerseits die beiden ge- 
man n Ministerien ermächtigen, im einfachen Ver- 
8 alle ihnen erforderlich scheinenden 
dulden ungen über die Standardisierung von Pro- 
ren von Ackerbau und Viehzucht und ihren Fa- 
wo Tu erlassen. Diese Bestimmungen sollen 
duenne de Bedingungen, denen für den Export tätige 
11 entsprechen müssen, als auch die Pro- 
Mlchn „ die Qualität, die Verpackung, die Kenn- 
Rt, mung usw. der Ausfuhrwaren betreflen können. 
— sogar bestimmte Grenzbahnstationen fest- 
werden können, über die allein die Ausfuhr 
Yon W. ter Waren erfolgen können soll. Die Ausfuhr 
Mech, Aren, welche diesen Bestimmungen nicht eut- 
Waren, soll verhoten selu; die Exporteure solcher 
Frey Sollen mit Geldstralen bis zu 3000 27 und mit 
den tralen bis zu 3 Monaten Haft bestrait 
können. 


Warschauer Bankabschlüsse 1932 


tu Warschauer Diskontobank, die grösste der 
GregnOlnischen Tochterbanken der Oesterreichischen 
10 Mp anstalt, weist in ihrer Bilanz für 1932 auf 
u. 1 A.-K. und 6,5 Mill. zt Reserven einen 
aul von 124 979,41 zt aus, der zur Gänze 
— Rechnung vorgetragen wird. Eine Divi- 
wrden gelangt nicht zur Verteilung. Gleichlalls 
denlog bleibt für 1932 die polnische Tochter- 
In Bones Kreugerkonzerns, die Amerikanische Bank 
en A.-G., die auf 5 Mill. 21 A.-K. einen Rein- 

U von 26 667,68 21 huchen kann. 


Kein weiterer Ausbau der staatlichen 
Holzindustrie in Polen 


Gan seit einem Jahr bemüht sich die Verwaltung 
Ara Inischen Staatsforsten intensiv um die Er- 
ta ® von Auslandskrediten. Im Frühjahr v. Js. 
Ge deut in polnischen Holzkreisen sehr viel über 
N ühungen der staatlichen Forstverwaltung um 
Von ng eines grösseren Kreditvorschusses am 
ar 1 Markt, dessen Rückzahlung in Ware, und 
* Form von Eriendickten erfolgten sollte, die 
en Staatsforsten produziert werden. 


U 
ee Verhandlungen führten jedoch zu keinem 
Chen : Ergebnis. Den weiteren Ausbau der staat- 
Rene icktenindustrie konnte man noch mit Hilfe 
Kopien Nittel betreiben. Im Iauienden Jahr ist das 
Autun der Beschaffung von Barmittelu für die Ver- 
| ae der polnischen Staatsforsten aber überaus 
dal bio, Leworden. Es handelt sich letzt nicht 
In San) um die Dicktenproduktiou, vielmehr geht 
aa ster Linie um eine weitere Expansion der 
hen Sägewerksindustrie, 


dan haben sich jedoch die Erwartungen der vor- 
— der polnischen Staatsforsten nicht erfüllt. 
rag Re wöhnlich hoben Kreditiorderungen der Ge- 
Cktion der Staatsforsten haben sich die ge- 
. Körperschaften Polens versagt und sich 
Nude von der Notwendigkeit des Ausbaus einer 
en. en überzeugen lassen. Sie be- 
wie es in der Zeitschriit „Drzewo“ heisst, 
Feng decade der staatlichen Forstver- 
. 3,7 Mill, 21. Von dieser Summe ent- 
ig Ch grössere Teil auf die Position „Industrie- 
u gen und Transporte“. Für diese Zwecke 
webe a4 der polnischen Staatsiorstverwaltung nun- 
Kr; den nötigen Barmitteln. EW “D. 
Se 
1 in der Wilnaer Handschuhfabrikation 
bas, ludustrie- und Handelskammer Wüna beriehtet. 
dulden zu 1932 die insgesamt 30 grösseren und 
au long, ilnaer Haudschuhwerkstätten ihre Pro- 
des utgen Dazität noch nicht einmal zu 15 Prozent 
Wein Konnten. Im Export, der für den Absatz 
N us grössten Teils dieser chemals auf den 
us, sing ‚Markt eingestellten Fabrikation sorgen 
Uber a iu der Zeit vom 1. April bis zum 31. De- 
tat J. kaum für 150000 21 Handschuhe ab- 
r Kelten, vd „Die noch vorhandenen Exportmäg- 
u Fin uach England können Infolge der schwie- 
SW ten ne der Wilnaer Handschuhlabrikation 
0 u nlcht voll ausgenutzt werden, da nur die 


f 
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Schrumpfung des Welthandels und die damit ver- 
bundene Einschränkung des internationalen Geld- und 
Kapitelverkehrs sel nicht ohne Einfluss auf die Ge- 
schäfte der Bank geblieben, was in einem Rückgang 
der Bilauzsumme um 185 Mill. Schw. Fr. zum Aus- 
druck komme. Durch Rückzahlung des noch aus- 
stehenden Restbeträges von 70 Min, Dollars durch 
die Reichsbauk verringerte sich der Anteil der Bank 
an den Zentralbankkrediten auf 80 Mill. Schw, Fr. 
Im Mai 1932 wurden vou den sieben Bankiustituten, 
die die Bank gegründet haben, die restlichen Aktien 
übernommen, so dass das 500 Mill. Schw, Fr. be- 
tragende A.-K. voll ausgegeben und mit 25 Prozent 
einbezahlt ist. 
In den Schlussbemerkungen wird ausgeführt, 
die Welt müsse sich nun kurz entschlossen ent- 
scheiden, ob die Zukunft sich in der Richtung 
abgeschlossener vationaler Wirtschaft oder 
einer internationalen Wirtschaft entwickeln 
soll, Voraussetzung für die Vorbereitung ge- 
meinsamer Pläne auf wirtschaitlichem und 
finanziellem Gebiet müsse der Wunsch seln. 
auch in politischer Hinsicht zusammenzuarbeiten. 
Die Bilanz per 31. März 1933 weicht nur unerheb- 
lich von dem Ausweis des gleichen Tages ab. Von 
den gesamten am Bilanzstichtage unterhaltenen sicht- 
und kurziristigen Einlagen waren 45,8 Prozent in 
Dollars, 32,6 Prozent iu französichen Franken und 
der Rest in anderen Währungen bewirkt worden, 


Die G.-V. genehmigte den Geschöſtsabschluss und 
beschloss wieder 6 Prozent Dividende. 


wenigsten Werkstätten in der Lage sind, in ihrem 
Betrieb Kapital auch nur für die Dauer einiger Mo- 
vate zu investieren. Die grösstentells durch diese 
Finanzschwierigkeiten bewirkte Unpünktlichkeit in 
der Lieferung bewirkt elne ständige weltere Ver- 
eugung des Absatzgebietes, ö 


Vom Posener Wollmarkt 


Der Posener Wollmarkt während der Messe war 
mit 34 688,5 kg Wolle beschlekt. Mit Ausnahme 
einer Partie sind sämtliche Posten verkauft worden. 
Die erzielten Preise bewegten sich von 2,25 bis 
3,50 21 pro kg. Der nächste Wollmarkt iindet am 
13, Juni statt. Die Wolle iür diesen Markt ist bis 
zum 6. Juni in den Lagerräumen abzulleiern, im 
übrigen wird jederzeit Wolle zur Lagerung ange- 
nommen, Leinensäcke für etwa 75 kg Wolle werden, 
soweit der Vorrat reicht, für 1 zit pro Stück ent- 
llehen. 


Neues Passagierflugzeug P. W. S. 20 


Die polnische Flugverkehrsgesellschaft „Lot“ hat 
in diesen Tagen ein neues Passaglerflugzeug pol- 
nischer Konstruktion in Dienst gestellt, das die Be- 
zeichnung „P. W. S. 20“ erhalten hat. Die neuen 
Apparate dieses Typs sind in den kürzlich vom 
Finanzministerlum käuflich erworbenen Flugzeug- 
werken in Biala-Podiaska (Podlaska Wytwörnia 
Samolotöw S. A.) erbaut worden. Die Flugzeuge 
bieten ausser dem Piloten nud einem Mechaniker 
vier Passagieren Platz: sie sind mit einem Motor 
von 220 PS versehen. Die Flugzeuge des ueuen 
Typs sollen die von der „Lot“ neben den in Polen 
gebauten Fokker-Flugzeugen noch immer verwen- 
deten alten deutschen Junkers - Flugzeuge ersetzen. 
Diese Junkers-Flugzeuge waren mit einem stärkeren 
Motor (285 bis 330 PS) ausgestattet, doch sollen 
die neuen Flugzeuge eine grössere Schnelligkeit ent- 
wickeln und dabei weniger Treibstoff verbrauchen 
als sie. Die Motoren für die neuen Flugzeuge bauen 
die polnischen Skodawerke in Okentie, \ 


Wechsel in der Leitung der Bank 
von Danzig k 


Der Präsident der Bank von Danzig, Herr Dr. 
Konrad Meissner, der die Danziger Währungsbank 
aufgebaut und 9 Jahre hindurch mit bestem Eriolg 
geleitet hat, hat einen längeren Krankbeitsurlaub 
angetreten. Mit Rücksicht aui seln hohes Alter und 
seinen geschwächten Gesundbeitszustand wird Herr 
Dr. Meissner vertragsgemäss aus dem Amte scheiden. 
Zu seinem Nachfolger ist das ordentliche Vorstands- 
mitglied Herr Dr. Carl Schaefer bestellt, der bis zum 
Ablauf der Amtsdauer des Herrn Dr. Meissner die 
Geschäfte des leitenden Vorstandsmitgliedes ver- 
tretungsweise führen wird. 


Verhandlungen über das ennlische Ein- 
fuhrverbot russischer Waren 
„Daly Mail“ will wissen, dass zwei Vertreter 
aus Moskau In London eingetroffen selen, um über 
die Möglichkeit der Aufhebung des gegen russische 
Waren verhängten Einfuhrverbots zu verhandeln. 


Märkte 


Getreldepreise im In- und Auslande. 

Durchschnittliche Wochenpreise der vier Haupt- 
getreidearten vom 1. 5, bis 7, 5., nach Berechnung 
der Getreide-Warenbörse in Warschau, für 100 kg 
in Zloty. 


In lands märkte: 


Weizen Roggen Gerste Hafer 
Warschau 39.50 20.25 16.28 18.19 
Danzig 37.84 18.92 17.04 14.17 
Posen 36.20 17.92 — 11.50 
Lublin 33.60 17.19 — 12.19 
Röwno 32.25 16.34 1575 1.87% 
Wilna 32.33 19.82 — 14.78 
Kattowitz 36.67 19.78 21.80 18.04 
Krakau 35.17 19.22 — 13.69 
Lemberg 34.06 17.79 19.25 11.83 

Auslandsmärkte: 

Berlin 41.14 32.24 36.77 25.93 
Hamburg 19.33 12.88 125 
Prag 42.71 22.31 23.53 19.86 
Brünn 43.03 20.72 — 18.22 
Wien 36.82 25.92 24.72 19.83 
Liverpool 17.00 — — 18.54 
Chicago 20.62 15.37 1695 13.95 
Buenos Aires 19.70 — — 18.42 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


6 bei le. Posen, 11, Mai. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty ir, Station 
Poznat. 


Transaktionspreise: 


Roggen 690 (o. 18:0 
Ä Riehtpreise: 

Weizen -_.......„.......... 35.00 —36.00 
Roggen „m .„n„.„......„.„..„.„.„.e.s 17.75 18.00 
Mahlgerste, 681—691 l... 14.25—15.00 
Mahlgerste, 648 662 g/l ... 18.75-14.25 
Hafer „ „„% „%% „% „ „ „ „„ „6 „% „ „4.„—bf 11.25—11.75 
ee (65%) 27.00 —28.00 
Weizenmeb) (65%) ].. . . 54.25 — 56.25 
Weiszenkleiie . 9.001000 
Weizenkleie (grob) „........  10.25—11.25 
Roggenkleie ..........u.n...© 9.75 — 10.50 
Sommerwicke saooeeeencune  11.50—12.5) 
Pelusch ken . 11.00-12.00 
Viktoria erbsen 24.0026. 00 
Speisekartoffeln 1.701. 90 
Labrikkartoffeln pro (ilo % 11.00 

SeradellL2LeLœ . 1000 —11.00 
Blaulupinen —hkw— UU 6.00 — 7.00 
Gelblupine n . . 8.00— 9.00 
Fenn 146005200 


Gesamttendenz: ruhig. 


Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz für 
Roggen, Weizen, Mahlgerste, Hafer, Roggen. und 
Weizenmehl ruhig. 


Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
380 t. Weizen 105 t, Gerste 125 t. Haier 45 t. 


Getreide. Warschau, 10, Mai. Amtlicher 
Bericht der Getreide - Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel, Parität Waggon Warschau: Weizen rot 
39-40, Einheitswelzen 38-39, Sammelweizen 37.50 
bis 38. Transaktionen 3074 t, darunter 2240 t Rog- 
gen. Marktverlaui: ruhig. Die übrigen Notierungen 
sind unverändert. 


Danzig, 10, Mal. Amtliche Notierung für 100 kg 
in Gulden: Welzen 128 Pid, 22.00, Weizen 125 Pid. 
21.25— 21,35, Roggen 120 Pid. zum Export 10.78. 
Roggen neuer zum Konsum 10.95, Gerste feine 9.80 
bis 10.10, Gerste mittel 9,25--9.60, Gerste geringe 
8.95, Hafer zum Export 8,25—8.35, VIktorlaerbsen 
14—16.78. Roggenkleie 6.30, Welzenkieie 6.45, Schale 
6,55. — Tuluhr uach Danzig in Waggons: Roggen 64, 
Gerste 13, Hülsentrüchte 2, Saaten 1. 


Prodnktenbericht, Berlin, 10. Mai. Die 
Preisgestaltung am Produktenmarkt war heute nicht 
ganz einheitlich, das Geschäft hat kuum eine Be- 
lebung ertahren. Am Welzenmarkt ist elne merk- 
liche Beruhigung eingetreten, und das Inlandsangebot 
war zumeist etwas reichlicher, so dass die gestrigen 
Preise kaum zu erzielen waren; am Lieferungs- 
markte war die Juli-Sicht anscheinend infolge des 
günstigeren Wetters und auf Grund von Report- 
geschäften um 1% Mark gedrückt. Roggen lag da- 
gegen ziemlich stetig, die Kauflust der Mühlen bleibt 
auch vorsichtig, jedoch Ist hier das Ofiertenmaterial 
kaum stärker. Weizen- und Roggenmehle liegen bei 
unveränderten Forderungen rubig, Das Haferangehot 
bleibt mässig, jedoch sind die Käufer auf dem in- 
zwischen erreichten Preisniveau zumeist etwas vor- 
sichtiger. Gerste still. 


Getreide, Berlin, 10. Mal. Getreide und 
Oelsaaten für 1000 kg, sonst für 100 kg ab Station. 
Preise in Goldmark. Weizen, märk. 197-199, Rog- 
gen, märk, 154-156, Braugersto 175—183, Futter- 
gersto 168176, Hafer, märk. 132—135, Weizenmehl 
23.25— 27.50, Roggenmehl 20.75-22.75, Weizenkleie 
8.609, Roggenkleie 8.80—9, Viktorlaerbsen 20.50 bis 
28, kleine Speiseerbsen 19—21, Peluschken 12.25 bis 
14, Ackerbohnen 12—14, Wicken 12-14, blaue Lu- 
pinen 92.20-10.10, gelbe 11.90—12.50, neue Seradella 
16—18, Leinkuchen 10.90, Erdnusskuchen 10.90, Erd- 
nusskuchenmehl 11.50, Trockenschnitzel 8.60, Sola- 
bohnenschrot, ab Hamburg 9.30, ab Stettin 10.18. 
Kartottelflocken 13.10—13.30. 


Getreide - Termingeschäft Berlin, 
16. Mal. Weizen: Mai 211,25-—210.50, Juli 213.75 bis 
213.25; Roggen: Mai 167.50—167.25, Juli 168.75; 
Hater: Mal 138, Juli 144. 


Zucker. Magdeburg, 16. Mai. Gemahlener 
Melis I bei prompter Lieferung 32, do. Mai 32.20 
bis 32,22%4--32.25 RM je 50 kg. Tendenz: ruhig. 


Posener Börse 


Posen, 11, Mai. Es uotierten: Spror. Staatl. 
Konvert.-Anleihe 43.50 G, Sproz. Obligationen der 
Stadt Posen 1926 92 +, 4’%proz. Dollarbriete d. Pos. 
Landschaft 30 +, 4proz. Prämieu-Dollar-Anl. (S. III 
48.50 G. 4% proz. Roggenbriefe der Posener Land- 
Schalt 5.00 +, 4proz. Prämien- Iuvest.-Aulelhe 100 G. 
zproz. Bau-Anleihe (Serie I) 38.50 P. Tendenz: be- 
hauptet. 

G = Nachir., B =Angeb., T= Geschäft, ohne Ums. 


Danziger Börse 


Danzig, 10. Mal. Scheck London 17.28, Dollar- 
noten 4.34, Reichsmarknoten 119.75, Ziotynoten 57,30, 

Am Devisenmarkt hörte man heute Scheck London 
bei 17.25--30, Dollarnoten bei 4.30--38, Kabel New 
York bei 4.3240, Reichsmarknoten bei 119% —120%, 
Ziotynoten wurden mit 57.24—35 notiert. 

“proz. (bish, Sproz.) Danziger Hypothekenbank- 
Pfandbriefe (S. 1—9) 61.50 G (61.25 be). 


Warschauer Börse 


Warschau, 10. Mai. Im Privatlandel wird ge- 
“zablt: Dollar 7.507.527. 490, Goldrubel 496.00, 
Tscherwonez 1.05--1,10. 

Amtlich nicht wotierte Devisen: New Vork 7.58, 
Berlin 209.50, Danzig 174.35, Kopenhagen 134.13, 
Osto 154.00, Stockholm 156.20, Montreal 6,60. 


Eltek ten. 

Es notlerten: zpror. Prämien -Bauanlelhe (Serie IM) 
48.2518, proz. Prämien-Invest.-Anleiho 100,50 bis 
108, Sproz. Staatl. Konvert.-Anlelhe (1924) 4444.50, 
Sproz. Eisenbahn-Kouvert.-Anleihe (1926) 37.25, 
6proz. Prümien-Dollar-Auleihe (1919-1920) 49.25 bis 
4949.75, Tproz, Stabilisierungs-Anleihe (1927) 49.25 
bis 49.30-48.75, 10proz. Eisenbahu-Anleihe 101.50. 
Dr nr tt 
5ämtl, Börsen. u. Marktnotlerunten sind ohne Gewähr 


Freitag, 12. Mai 1933 


Bank Polski 71.50 (72), W. T. F. Cukru 16 (17), 
Litpop 10 (10). Tendenz: etwas schwächer. 


Amtliche Devisenkurse 


10. 5.1 10. 5.] 9 5. 9 5. 

Cold Brief | Geld Brief 
Amsterd.W - 3581.0] 359.90] 358.60] 360.40 
Borlin ) — — = — 
Brand 104124660 — | — 
Loud -— — —— 50.00] 30.30 30.16] 3 46 
New York (Scheck) — — — 7.66 7.74 
arri 35.02] 35.2% 35.01 35 19 
ten 26.46 26.580 — 
Itlien 46.87 47.38 46.87 47 85 
Stock bol 0% — — 155 77 
o — 1173.72 174 5 
Zürich — —— - 117182] 172.68] 1718 U 172.56 


Tendens: schwächer, 


Berliner Börse 


‚Börsenstimmungsbild, Berlin, 11. Mai, 

Das Fehlen nennenswerter neuer Aufträge liess zu 
Beginn der heutigen Börse au den Aktienmärkten 
eine gewisse Enttäuschung auikommen. Nach der 
freundlichen Grundstimmung von heute vormittag 
war zwar elne innere Widerstandsfählgkelt unver- 
kenubar, die Spekulation, die von gestern Ware 
übrig batte, schritt aber doch auf verschiedenen 
Marktgebleten zu Glattstellungen. Dadurch wurde 
die Kursgestaltung recht uneinheitlich. Während 
einerseits Papiere wie Farben, Bemberg und die 
Kalinebenwerte 1% —2 Prozent gewinnen konnten, 
lagen Montanpapiere, unter Bevorzugung von Gelsen- 
kirchen, stärker angeboten. Der A. E. G.-Abschluss 
schien ausserdem besonders am Elektromarkt zu ver- 
stimmen, an dem A. E. G. selbst 1 Prozent, Siemens 
171 Prozent und die übrigen Eiektropapiere bis zu 
1% Prozent einbüssten. Im Gegensatz hierzu wur- 
den iestverzinsliche Werte eher freundlicher taxlert, 
das Geschäft war aber auch hier sehr klein. Reicls- 
schuldbuchiorderungen lagen gegen gestern ca, % 
Prozent gebessert. Industrieobligationen notierten 
bis zu einem Prozent höher, von den deutschen An- 
leihen eröfineten die Altbesitzanleihe und die Schutz- 
gebietsanleihte je 30 Pienuig höher, die Neubesitz- 
anleihe 10 Plennig niedriger. Die Situation am Geld- 
markt scheint unverändert zu sein, Sätze waren aber 
noch nicht zu erfahren. Im. Verlaufe hröckelteu die 
Kurse bei kleinen Umsätzen auf den Aktienmärkten 
weiter leicht ab. 


Effektenkurse. 

11.5. 10. 3, 11. 5. 10,5. 
kr. Kro 84.50 | 83.00 | Ilse Gen 121.00 | 119.00 - 
Mittelde, Stabl 78.75| 7725| Gebr. Junsh. | 30.00 | 28.50 
V.ötahlw.d.Anl | 68.37 | 67.00 Kali Chemie | In 
Accumulatos 204.75 1198.75 | Kali Asch. 143.50 | 141,50 
Allg Kunsta. 35.50 | 35.50 Leopold Grube | 48.87 47.80 
Allg. Elekt.- G. | 26.75 | 29,62 | Kleckger. W. 66.50 | 65.25 

affb. Zei. | 2750| 27.00 Kokswerke 90.00 | 90.00 
Bayer. Motor. |128.75 125.75 Labmeyer 130.75 — 
Bemberg 49.09 | 47.00 | Leurshütte 2287| 22.87 
Berger 71.12 1169.00 | Mannesmann 77.50 78.00 
Bl. Karlsr. Ind. | 86.00 | 84. Mansf. Bergb. | 3225 | 30.75 
Braunk. u. Brk. 176.00 1176.50 | Masch.-Uuts. | 55.75 | 55.50 
Bekale 112.80 110 2s Mazimilisusb. - 
81. Mas 4487 | 4362 | Metaliges. 3030 - 
Boderus Eisen ! 79.00 78 00 Niederls.Kobl. | — 157.00 
Charl. Wasser | 79.50 | 7975 | Orenst.u.Kop. | 51.50 51.75 
Chem. Heyden | 72.00 | 74.00 | Phönix Bgban | 44.12 43.62 
Contiv. Gummi |158,50 1 Polypbon 37.87 x 
Coutie. Linel. | 43.50 | 41.87 Ab. Braunk — 1207.25 
Daımler-Bens 00| Ad. Eik. V. 99.00 9928 
Dtsch. Atlant. 1835 127.00 Rb. Stahlw. 93.75 83.75 
Dt.Con.-Ge.-D. 118.50 1115.75 | Rb. Wetf. Elek. | 91,50 99.00 
Ot. Erdöl-Ges. 119.870 7 — Rötgerswerke | 39.75 58.50 
De. Kabelw. — 7100 Selsdetfortk 208.50 207.50 
Dt. Livol.- WI. 51,00 | 50.00 Seb. Bbg. a. Zx. — 
Ot. Tel. 8. Kab. 60.50 | Schl.El. u. G.B. |111,75 | 110.75 
Dt.Eisenh nA. 56.00 | 56.00 | Schub. a. Salz. 174.0 — 
Dortm. Union 208.50 - Schuck. 8. Co- 114.50 | 114.06 
Eintr. Br — — Schulth. Patz. 129.00 | 129.00 
Eisenb, Verk. | 96.00 | 8.00 Siem. a. Helke 1160.25 11.00 
El. Liet.-Ces. 101.78 150.50 Svenska ru 2 
El. W. Schles. — Thüring. Ces 110.50 
El. Licht u. Kr. 89,87 8862 Tietz, Leonh. 24.12 24.37 
1.G Farben 1135.25 1310 Ver. Stehle. 43.0 3.80 
Feldmüble 75.00 7225 Vogel Drabt | 7000| — 
cat de. 8 8 ze . e | 3873| 58.00 
— . o. Wa 7 ö 
ärel 181.2 100.50 | Bk. el. Werke | 7200| 70.00 
Goldsebmidt | 34.00 Bk. f. Brauind. | 96.75 | 96.00 
Abg. Elkt.- W. 04.82 75 er 8 == 
Harbg. Gummi | 32.75 b. L. u. Kr. N 5 
Herpes Bgw. 1 12 10325 Dt. Reichs.-V. | 98.25) 97.87 
Hosen 1 21.88 RE 52 18.50 
ol. ö anss — 
Ba — px Otsri 19.00 
Nordd. Lio 


Ablös.-Schuld — 
Ablös.-Schuld shoe A 
Tendens; befestigt. 
Amtliche Devisenkurse 


Bukarest mem | 2488 | 2.492 | 2. 2.492 
load 218 u 14.195 | 14.235 
Now York mu 598 | 3. 3. 3.64 
= uuuu- [16.23 |169.57 | 168.78 | 169.12 
Danzig 82.17 Ar} 
Belsingfon ————— 6.276 | 6.264 | 6.276 
km u -mmm- = 1215128 | 2207| 211 
aunas (Kowno) - — | 42.26 | 4234 | 42,26 | 42.3 
Lissabon mu | 1289 | 1281 | 1294 | 12.96 
Ol ——— | 72.33 | 7247 72.47 
Perle — | 16.565 | 16.60 | 16.48 | 16.52 
Prag 2 | 1254 | 12.66 | 1264 | 12.66 
Schwein u 8.7 81.33 | 80.87 | 81.03 
Soi | 3047 3.047 | 3.053 
Spin um | 35.96 | 36.04 | 35,86 | 36.04 
—̃ u mu _ | 743 73.53 | 73.67 
Wien ————— 8. 45.45 | 45.55 
Tata — 110.39 [110.61 | 110.38 | 110.61 
Be - eo uoo 73.18 | 73.32 1 73.18 | 7332 
Ostdevisen. Berlin, 10, Mai. Auszahlung 


Posen 47.25-47.45, Auszahlung Warschau 47.25 bis 
47.45, Auszahlung Kattowitz 47.25.—47. 45; grosse pol, 
nische Noten 47.05.47, 45. 


—(ß—— —— 
Ein Gramm Feingold = 5,9244 21. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


verantwortlich für den politischen Teil: Alexander 
Jursch, Für Handel und Wirtschaft: Ewald Sadowski 
Für die Teile aus Stadt and Land: Altred Loake. Für 
dcn Briefkasten und Sport: Ewald Sadowski, Für dev 
übrigen redaktionellen Teil: Alexander Jursch. 

den Auzeigen- und Reklameteit: 


Kaufmann 


Nerbertfoffmann 


PR Frau “Kälte geb. Freier 


Dermählte 


Kiszkomo, im Mai 1933. 


der Reiter 


aus der gegenwärtigen Wirtſchafts⸗ 
kriſe iſt 


das Jeilungsinſeral 


Vergeſſen Sie bitte nicht, das Poſener 
Tageblatt in Ihren Etat einzuitellen, 
und verlangen Sie noch heute An⸗ 
gebot für laufende Inſertion von 
der Geſchäftsſtelle des 


Poſener Tageblattes 


Poznan Zwierzyniecka 6. 


Einige Schafböche 


aus unferer Herde (Merino⸗Fleiſchſchaf) find 
noch in ſehr guter Beſchaffenheit bei nied⸗ 
rigſten Preiſen abzugeben. 


von Lehmann Nitsche 


Howiec, pow. Srem. 


jedes weitere Wort 12 
Stellengeſuche pro Wort- 10 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 80 


; Verkäuf a an 925 gebr. 
An- u. Verkäufe evtl. auch neue 
Fenſter⸗Jalouſien 


Sonder⸗ Angebot!| . c der 
2,90 21 Neubau 


Einſtöckiges Wohnhaus, 
14 Räume, verkaufe ſo⸗ 
fort. Off. u. 5272 an die 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. 

—— — — 


ih 


Rieſenauswahl 
jetzt ſpottbillig. 


; 5 N ftoffe für Anzüge, 
Fleiſcher⸗ und Konditor⸗ —— ö 
jacken, weiße Kleider-] Faletot3 und Hoſen in 
ſchürze mit Armeln von großer Auswahl. 

21 3,50, Damenmantel- Damenftoffe für Kleider, 
ſchürze von 21 3,90, weiße Kojtüme und Mir! I in 
Berufskittel für Herren Wolle, Halbwolle u. Seide. 
von 21 5,50, ſchwarze Weißwaren 
Satinkittel für Damen / 

ins Büro von 21 5,90,| Bett- und Tiſchwäſche, 
Haus⸗, Wirtſchafts⸗ und Inletts, Gardinen uſw. 
Berufskittel in moderner Spezialität: 
Wickelform mit und ohne Braufausffaffungen. 
Armel für har 8 Grosse Auswahl Billige Preise 
für Herren und Damen, 

wie Arzte, Drogiſten, Ko⸗ 15 Rojenftanz, 
ſcher Banter u. Scher, Poznan 

ſcher, Bäcker u. oſſer, 

ſowie Servierhaubenund Stary Rynek 62. 
Schürzen in großer Aus⸗[ Auswärtigen aus der 
wahl und allen Größen Provinz Poſen ver- 
ſtändig auf Lager emp- | gütigen wir bei Ein- 
fiehlt zu fabelhaften] kauf von 100 21 die 
Preiſen Rückreiſe 3. Klaſſe. 


und Leinenhaus en 6g w. 

egante handgeſtickte 

J. Schubert a0 4 5 

vorm. Weber at . Rien tores 

mi olkenſtores. Be⸗ 

ul. Wrociawska 3. Nötigung: era 

eſchäft J. Raczkiewicz, 

e rg 5 Pace 29. 2 0 

faſt neu, Fi e, illig ab. —— 
zugeben, Off, u. 5276] Federrollwagen 

an die Geſchäftsſtelle d. (neu) für Gärtnerei, 


Zeitung. Land pirtſchaft, Molkerei. 
Verlaufe billig N 


Rohrplattenkoſſer Arbeits⸗ und Rollwagen 
& 49K 30 und 76 * 2 und 4“, . 


13x24 cm, fajt neu. J. Arbeitsgeſchirre, 
Mickiewicza 20, W. 3“ Wagenräder zu ver⸗ 
(von 10—5 Uhr). kaufen. M. Kiß, Poznan, 
—ͤ0—ͤ— —— ul. Przemyſtowa 27. 
Offenes — 
Perſonenauto Smoking 


Sechsſitzer, als Gelegen- zu verkaufen, 80 21, für 
heitskauf gegen Bars ſchlanke Perſon, neu, 
zahlung zu kaufen ge⸗ ſehr guter Stoff, gut ge 
ſucht. Angebote u. 5279 arbeitet. Offerten unter 
an die Geſchäftsſtelle d. 5254 an die Geſchäftsſt. 
Zeitung. dieſer Zeitung. 


Die Motten kommen 


nicht inIhre Sachen 


Gegenmittelkaufen 


DrogerjaWarszawska 


in allen Steinarten empfiehlt billigst 


Joh. Quedenfeld 
Inh.: A. Quedenfeld 
Poznan - Wilda, ul. Traugutta 21 
Werkplatz: ulica Hrzyzowa 17 
Straßenbahnlinie 4 und 8. 
‚Große Rus wahl in fertigen Denkmälern 


Poznan 
ul. 27 Grudnia 11 


Für die Dame und den Herrn 


Hüte 


Wäsche — Trikotag en 


Strümpfe, — Socken, — Hand- 
schuhe, — Schals, — Krawatten, 
Stöcke, — Schirme 


sowie viele andere schöne Sachen 
empfiehlt billig 


Svenda 1 Drnek nast. 


Poznan, St. Rynek 65 (unter der Uhr) \ 
| 8:7, 
J. dalle 
Poznan, ul. Nowa 7 
Fernſprecher 16:38. 
G 186 


J v. Gadebusch’s 
„Axela - Creme‘ 
Die Preiſe jetzt billiger 


dazu „Axela“⸗Seife 


Farben 
Lacke — Pinsel 
Parkettbürsten 
Mopp-Apparate 
Mopp-Politur 
Bohnermasse 


DrogerjaWarszawska 


Poznan 
ul. 27 Grudnia 11. 


Aberſchriftswort (fell) T - 20 Groſchen 


Kiefernhochwald 
und am Waſſer gele 
Forſthaus ſucht ab 
o. ſpäter Sommergäſte. zu kaufen oder pachten 
geſucht. Off. u. 5258 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 


Stichelhaar ; 


(Rüden) gibt ab 
Forſtverwaltung 


Lersehledenes 


Pinſelfabrik, Seilereı 


Preis pro Tag bei guter 
Verpflegung 4,50 2t. 
l. Off: u 5264 an die 


3 Gefl. 
p. Göra, pow. Jarocin J Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Ballon- Fahrrad 


8 


N KINDERN B 


SCHENKT EURE 


elastisch und bequem, 

leicht und angenehm 
liefert jede bessere 
Fahrradhandlung. 


Sonder = Angebot! 
0,85 zl. | 


Zu kaufen geſucht 
ca; 40 Stück hochtragende 
ſchwarz⸗bunte Färſen od. 
jüngere Kühe, möglichſt 
große Poſten aus einem 
Offerten unter 
5257 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Zeitung. 

— —— g—6ä— —— 


2 


des Deutſchen Gymna⸗ 
ſiums finden gute und 


Angebote unter 5278 an 
die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 
——ü —ä—ů6— ˙ꝓΑỹ4ä1— 
üſerhund „„ Penſion 

S j 5 für Mara Schülerin 
zum Sept. geſucht. An⸗ 
gebote unter 5266 an die 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


4. Zimmerwohnung 


Villa Solacz, I, Stock, 
ab 1. Juli frei. 
Mazowiecka 62. 


3, Zimmerwohnung 
von ſofort geſucht. Ange 
bote mit Preis an Labor, 


oder Obſtgarten 


zu pachten geſucht. Preis: 
angebote an P Ratajczat 
Poznan ⸗Wilda, Czajcza 12 


unter 5240 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Ztg 


| Sommerfrische 


finden freundliche Auf⸗ 
nahme auf dem Lande. 


d“ecoſſe von 1,75, Kin⸗ 
derſtrümpfe von 
Herrenſocken von 0,35, 
in modernen Deſſins v. 
0,95 empfiehlt in allen 
Größen und Farben zu 
fabelhaften Preiſen 


J. Schubert, 


Leinenhaus u. Wäſche⸗ 


| Vermietungen 


Laubwald, See. Tages⸗ 


ulica Wroclawska 3. Frau Weidemann, 


| 


unge Pointer, 
3 Monate alt, 50 zt pro 


v. Goscieſzyn, pow. Zrin 
— — 


in den Beskiden 


Die ſchönſte Zeit ſür 
von Lehmann ⸗Nitſche, 
eee 
Raſſereiner Dackel, 


ſchwarz⸗braun gebrannt, 
ganz junger Hund, zu 


empfiehlt ſonnige Zim⸗ 
nier zu ermäßigten Vor⸗ 


aufenthalt, eine Woche 
40 21, zwei Wochen 75 21 


Richard Buchwald, } 
Deutſche Leitung. 


Nowy Tomys!. 


Eigene Seilerei 


er \ 
15% 
Reusen 


Angel- und 
Turngeräte 


19,— 2, Bettgarnitur 
(zwei Oberbetten, zwei 


glatte und zwei reich ge⸗ 


9 
ſtickte Kopfkiſſen), Kopf⸗ 
kiſſenbezug von zit 1,70, 
mit Hohlnaht v. 21 2,50, 
mit Klöppelſpitzenverzie⸗ 


rung von 212,90, m Hohl⸗ 


nahtfalbeln von 21 3,50, 
Überſchlaglaken v 21 6,90 
mit Hohlnaht von 21 7,90, 
mit Klöppelſpitzen von 
21 9,90, Bettlaken von 
21 2,75, Handtücher von 
21 0,25, Damaſthand⸗ 
tücher von 21 0,85, Da⸗ 
maſtbettbezüge, farbige, 
garantierte Betteinſchüt⸗ 
tungen, Inletſtoffe, be⸗ 
währte federdichte Köper⸗ 
gewebe garantiert dau⸗ 


nen⸗ und federdicht, farb⸗ 


echt, fertig u. vom Meter 
empfiehlt zu fabelhaften 
Preiſen 
J. Schubert 
Leinenhaus und Wäschefahrik 
vorm Weber 
ul Wroclawska 3. 
Spezialität: Ausſteuern 
fertig, auf Beſtellung und 
vom Meter 


Kolonialwaren⸗ 
Geſchäft 


Zeitung. 


n 


ÜCHER. 


Seit Jahrzehnten be⸗ 
ſtehende, gut einge⸗ 
führte Firma, die haupt⸗ 
ſächlich ſehr gefragte 
gebrauchte Gegenſtände 
für Landwirtſchaft, In⸗ 


duſttie u Gewerbe unter 
Eigentumsvorbehalt lie⸗ 


fert, ſucht N 
Geldmann oder 
tätigen Teilhaber, 


der von Fall zu Fall 
vorkommende Objekte 
mit Eigentumsübertra⸗ 


ung u. Zedierung der 

ußenſtände gegen gute 

Gewinnbeteiligung 
finanziert 


Kurzfriſtige Geſchäfte 
ohne jedes Riſiko, mit 
großen Gewinnchanten. 


Für tatkräftige Land⸗ 
wirtsſöhne oder Land⸗ 
wirtſchaftsbeamte mit 
Kapital bietet ſich Gele⸗ 


genheit zu einer guten 
Dauerexiſtenz mit glän⸗ 


zenden Zukunftsausſich⸗ 


ten. Zuſchriften von ka⸗ 


pitalkräftigen. Intereſ⸗ 
ſenten, die ſtreng ver⸗ 
traulich behandelt wer 


den, unter 5270 an die 


Geſchältsſtelle d. 31g. 


Für Eis⸗Salon 


(Wiener Art) wird Teil⸗ 
haber mit 1000 — 1500 zt 
gelucht. Off. u. 5274 an 
ie Geſchäftsſtelle dieſer 


Zeitung. 


— N... 


Eine Anzeige höchſtens 80 Wort! f 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags · 


Chiffredriefe werden übernommen une nur gegen 
7 borweiſung des Offerten 


n 
R. MEHL ...warcı 52% 


empfiehlt billigst 
Hängematten 


Pinsel 
Bürsten 
Liegestühle 


1 
in solider Ausſe- N 
rung zu zeitentsP en 
chenden Preis 


Water Gin 


Swarzedz 


Kiempnerarveiten 
für alle 3 3 turen 
Neuan ungen u. Reparatur 

Beſte Ausfheung — Solide Preiſe, 

K. Weigert, Poznan, 

Plac Sapiezynski 2, Telefon 359° 


Fotlesdienſtordnung für die katholiichen Teufel 


Vom 13. bis 20. Mai Son 
Sonnabend, 5 Uhr: Beichtgelegenheit. dig 
tag, 714 Uhr: Beichtgelegenheit; 9 5 Bee, 
und Amt (Armen⸗Sammlung; 3 Uhr: Dee 
hl. Segen und Andacht des leb. Rojenfre niet 
4% Uhr: Marienverein. Montag, 5 Uhr: auen 
ſtützungsverein; 7 Uhr: Geſellenverein. Mit 
tag, 7 Uhr: Jünglingsverein. — Montag, Mol 
woch und Freitag, 6 Uhr: Predigt und * 
Andacht. 


Andacht in den Gemeinde-Synagogt! 
Synagoge A (Wolnica). Freitag, 905 

7% Uhr. Sonnabend, morgens 7%, vorn h 

nachm. 5 Uhr mit Schrifterklärung. Sch 

Ausgang 8.27 Uhr. Werktäglich morgens 

mit anſchl. Lehrvortrag, abends 7% Uhr en 
Synagoge B (Dominikanſta). Sonn 

nachm. 4 Uhr: Jugendandacht. 


cheines ausgefolgt 


Diener ⸗Ghauſſen 

Stellengesuche erfahren 1 Gärtneg 
evgl., 3 c 
guten Zeugniſſen, „ 
Amme Stellung. Off, bitte 
ſucht Stellung. Anfr. an 5262 an die Geih@l” 
Evgl. Erziehungs verein, dieſer Zeitung. 

Poznan, Stef. Czarniec⸗ 


kiego 5. en Stell ö 
— en 5 
Suche Stellung als nd 


1, Beamter 16; res 

ie £ Fleißiges ſaube | 
Lückenloſe Zeugn. befter ! 
Betriebe en Jett Alleinmädchen ir 
3 Jahre ungekündigt in] mit Kochkenntniſſe un 
Nitſche, Oberleitg. Herr] fort geſucht. Off! 
Abm, Eimter Baumer, 5275 an die Geſchä 
tätig dieſer Zeitung. 


W. Kottke, Itowiec, el 
ein Suche ein aunertal 
ehrliches, deutſches 


„Gußenom 15. Maiod.| _ Wädchen „u 
ſpäter Stellung als herr⸗ e, wi | 
ſchaftlicher für alles, möglichſt ne 
oder Witwe ohne AT ud 
Diener u. Chauſſeur. vom Lande, die 


1 
5 Be ür kleinen 
25 Jahre alt, militärfrei. kochen kann, für lein i 
i „J Provinzhaushalt 
M * einen einzelnen se, 


an Krajecki, Off. unter 5 
Su p. Sypniewo, Geſchäftsſtelle d. 


* Bedienungsiehin | 
Surhe ſofort geſucht. 9 
Adminifiention Garbarb 28, W ” 


ie I. Beamtenſtelle, 
15 ig), 25 Jahre Berufs⸗ 1 
eamter, vielſeitige Er- |" | 


fahrung, deutſch⸗polni⸗ 
ſcher Schriftſprache mäch⸗ Junge Dame 
tig. Kautionsfähig. An⸗ Mes, der 
gebote unter 5277 an die geb., häuslich, ge 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. keene wüncht 
Suche zum 1. Juli od. kennenzulernen, 
ſpäter Stellung als age an 5200 
Brennereiverwalter. die Geſchäftsſtelle d 


Nebenbeſchäftigung wird Zeitung. 


übernommen. 
gene, Zalrzew, 
on 
alt, ev. groß, 800 
Inſpektor mit größerem bal 


9. 


oft Witaſzyce. 

N der die Abſicht 
35 Jahre alt, engl., lang. in Vente ae 
jährige Praxis, geſtützt fen, wünſcht pa in 
auf prima Zeugniſſe u. Dame aus gutem 9 a 
Empfehlungen, ſucht ab ſonnigen Weſen i 
L. Juli 1933 ſelbſtändige Liebe für Land 

Stellung Offerten unt. und entſprechende Mint, 
5228 an die Geſchäfts⸗ mögen zwecs 9% 
ſtelle d. Ztg en } 
ige Zuſchriften, 
Suche Stellung möglich mit B 
als Buchhalter, Steno zurückgeſchickt wi 
typiſt oder Rechnungs⸗ beten unter 5260 
führer von ſofort, evtl. 
ſpäter, beherrſche Deutih | D 
und Polniſch. 
H. Lemke, Lukowo, werbsmäßige 
p. Oborniti. lung verbeten. 


